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Pläne zur Saarabstimmung .

) Angebliche Beschlüsse der Inristenkommission / 10 bis 12 monatliche Vorbereilung ? / Werbeverbol für Aichtabstimmnngsberechtigle?

Die Sorge vor Grotzarabien — Grohseuer in Bruchsal — Branükalaslrophe in USA .
Bern , 4 . Mai . Der „Bund " in Bern setzt am Freitag in einer

Zuschrift aus Saarbrücken seine Mitteilungen über die Beschlüsse
^es Juristenausschusses über die Saarabstimmung fort . Bekannt -
il<h hatte das Blatt schon am 9 . April Einzelheiten über diese Be -
kalungen mitteilen können . Die Befugnisse der Abstimmungskom -
Mission — so wird in dem Bericht angeblich ausgeführt — müßten
ren denen der Regierungskommission scharf abgegrenzt werden . Die
^ bstimmuugskommission dürfe nicht in Regierungsgeschäfte eingrel -
toi . Dagegen gehöre alles , was unmittelbar mit der Abstimmung
elbst zusammenhänge , in das Gebiet der Abstimmungskommission ,

>° Z. B . die Aufstellung der Wahllisten , die Festsetzung der Wahl -
Methode, die Einsetzung von Wahlkontrolleuren , oie Entgegennahme
®°it Protesten u . a . m .

"
Ihre Sache seien auch alle Prozesse , die durch

Wahlkampf notwendig werden könnten . Da die saarländische
-n ' chterschaft ihr Partei sei , mühten neue , nur für die Abstimmung ?-
Aeit geltende Verordnungen zur Strafprozeßordnung erlassen werden .
Gleichzeitig sei es nötig , besondere Abstimmungsstrafkammern zu
lchaffen, die sich aus neutralen Strafrichtern zusammensetzen würden .
Aber die Zusammensetzung dieser Kammern werden dann weitere
Einzelheiten mitgeteilt .

In dem Bericht heißt es dann angeblich weiter , daß
die Vorbereitungen der Volksabstimmung nach dem Urteil
zuständiger Stelle mindestens zehn Monate dauern werden .
Maximum würden zwölf Monate gerechnet . Man müsse rech-

Neil. dan allein die Ileberorüiuna der Wablunterlaaen . belr

werden , als bis der letzte Zweifel beseitigt sei . Die Saarbevölke -
' uttg werde sich deshalb gemeinsam mit Deutschland , Frankreich
Un *> dem Völkerbund in Geduld üben müssen .

( Es erscheint außerordentlich fraglich , ob der Abstimmung ?-
Ausschuß sich wirklich für eine mit den Vertragsbestimmungen nicht

vereinbarende Verzögerung der Abstimmung ausbrechen wird .
?.?e mit technischen Schwierigkeiten keinesfalls begründet werden
^ nnte . Die Red .)

In der „Zuschrift aus Saarbrücken "
, die , wie es scheint, von

°>ner Stelle ausgeht , die der Regierungskommission nicht fern steht ,
,

lrd dann eine Lanze für den Präsidenten Knox gebrochen , der in
Ungerechtfertigter Weise verdächtigt werde . Knox sei mit Recht

Meinung , dag die aus dem Saargebiet rekrutierte Polizei für
? !e Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung nicht genüge . Aller -
Mgs sei die Saarregierung hinsichtlich der Rekrutierung eines
Kternationalen Polizei - und Eendarmeriekorps geteilter Meinung .

r,«• SsA. iiC/ü » QTv. n 4«4- X«it Witltn iivtS JM»

(Wichtiger erscheint es , daß außer den an den reibungslosen
Erlauf der Abstimmung interessierten Abstimmungsberechtigten

keine irgend einer Partei angehörenden Persönlichkeiten in der
saarländischen Polizei beschäftigt werden . Franzosen wie Emigran -
ten werden nicht den Anspruch auf Objektivität erheben dürfen und
wären daher , ebenso wie jeder abstammungsberechtigte Reichsdeutsche ,
auf alle Fälle von jeder polizeilichen Tätigkeit im Saargebiet aus -
zuschließen . Die Red .)

Zum Schluß wird ausgeführt , daß der Abstimmungskommission
und dem Abstimmungsgericht keine Aufgaben zustünden .

Es wäre die Frage zu prüfen , ob man nicht allen nicht
stimmberechtigten Personen die Beteiligung am Wahlkamps

untersagen solle.
In der Presse seien heute eine große Anzahl von Schriftleitern
tätig , die zum erheblichen Teil erst tn jüngster Zeit aus Deutsch-
land geschickt worden seien . Allen hergereisten Autoren müsse das
Recht abgesprochen werden , in den Wahlkampf einzugreifen .

(Hier scheint der Verfasser dieser Schrift , der in seiner Gesamt -
richtung gegen die Deutsche Front gerichtet ist. einen Augenblick
zu vergessen , daß es ja gerade die aus Deutschland zugereisten
Emigranten sind , die das Land nicht zur Ruhe kommen lassen ,
und daß der Führer der Saarverräter , Matz Braun , selbst nicht
abstimmungsberechtigt ist. Die Red .)

Sachverständige für die Saarabstimmung.
0 ) Genf , 4. Mai . Das Völkerbundssekretariat gibt bekannt ,

daß der Saarausschuh des Völkerbundsrats aus seiner Tagung
in Rom vom 18. bis 20. April beschlossen hat , die Ausarbeitung

von Gefetzesvorfchlägen für die Abstimmungsmoöalitäten und
für den Wahltag Sachverständigen anzuvertrauen .

Als Sachverständige sind ernannt worden : Prof . Bindo
Galli (Italien ) , erster Vorsitzender des Appellationsgerichts von
Genua ? L . A. Nypels (Holland ) , Mitglied des Obersten Ge -
richtshofs der Niederlande, ' Sarah Wambaugh ( Vereinigte
Staaten ) , Beratende Sachverständige der peruanischen Regierung
für die Volksabstimmung von Taena und Arica .

Regierungskommission oerbielel kirchliche Feiern
am 8. Mai .

DRV . Trier , 4 . Mal . Im Rahmen der großen Kundgebung
Saarbrückens am 6. Mai war eine evangelische und eine katholische
Morgenfeier in Saarbrücken vorgesehen . Geistliche wollten von den
Gotteshäusern aus im Hinblick auf die Saarkundgebung eine Predigt
halten , die auch über alle deutschen Sender übertragen werden sollte .
Trotz der politisch einwandfreien Texte hat die Regierungskommission
die

'
Morgenfeiern kurzerhand verboten - Sie werden daher auf

andere Weise abgehalten und von 9—11 Uhr morgens als Reichs »
sendung vom Rundfunk übertragen werden .
Saarfrauen grüßen den prentz . Ministerpräsidenken

Berlin , 4. Mai . Ministerpräsident Görin,g empfing am
Freitag vormittag 25 Frauen aus dem Saargebiet , die ihm die
Grüße , Blumenspenden und das Treuegelöbnis der saarländi -
schen Bevölkerung überbrachten .

Weniger Jäger» mehr Keger.
Göring erössnel die Deutsche Iagdansslellnng 1934.

nisterpräsidenten feierlich eröffnet wurde . In dem Kreise der Gäste
bemerkte man Vizekanzler von P a p e n , die Reichsminister Darre ,
Ruft , Seldte , Schwerin - Krosigk , den preußischen Finanz -
minister P o p i tz und Vertreter der meisten ausländischen Mis¬
sionen . Generalförstmeister von K e u d e l l begrüßte den Minister -
Präsidenten und die Ehrengäste und gab dann dem Ministerpräsi -
denten das Wort zur Eröffnungsansprache .

so .
rüber

Die Angst vor Grofzarabien.
Die sich Kreuzenden Interessen Englands , Frankreichs und Italiens / Kodeida eingenommen

w Verlin , 4 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung .)
«nnrtI ' eßeriM , en Verwicklungen in Arabien finden plötzlich in der

, © en Presse gesteigerte Aufmerksamkeit . Der Krieg zwischen
u . Saud , dem König der Wahabiten , und dem Emir von Jemen
ein , »

' n ein entscheidendes Stadium eingetreten zu sein . Was im
qe

' clnc 'J geschehen ist . weiß man offenbar auch in London noch nicht
«afikt Meldungen widersprechen sich . Sicher ist aber wohl nur .
Sei */ S ° ud einen sehr starken Erfolg zu ver -
Ii» ^ n e n hat . Er hat den Emir von Jemen geschlagen und schickt
b e

' an , das Land zu erobern . Welche Widerstandsmöglichkeiten für
dak ?? Wag «» «n Emir verbleiben , ist unsicher . Seine Hoffnung aber ,
die re ^ atur feines gebirgigen Landes den sichersten Schutz gegen
^kfllll/ ngskünste seines Nachbarn sein würden , hat sich nicht

«m ist also den Plänen , die er seit LS Jahren verfolgt ^
(5 1 „ Lnen gewaltigen Schritt näher gekommen . Sein Ziel ist das
h^ ? ^ arabische Reich , für das er feit einem Vierteljahr -

" nd nachdem er der Reihe nach das Nomaden -
Tschammar , dann die herrliche Stadt Mekka und schließlich
" lx erobert hat . gewinnt er jetzt das Iemen - Land . dann
er damit

den englischen Hafen Aden , einen der Hauptstlltzpunkte
^

des englischen Seewegs nach Indien , umklammern .
en/ij ^ also die englische Bewegungsfreiheit stark behindern und die
Steift - Pa/itik , die auf die Ausbalancierung der widerstreitenden

»y
>n Arabien abgestellt war , zum Zusammenbruch bringen .

3ox>̂ Engländer haben es verstanden , früher die Araber für ihre
z» 5 ? auszunützen . Sie haben sie im Weltkrieg gegen die Türken

m prüfen und ihnen dafür ein freies Arabien zugesagt .
fiS) nir versprechen haben sie nachträglich nicht gehalten . Sie dürfen
ihre » ^ eiitlich nicht wundern , wenn sie jetzt die Quittung für
kin ^ Zuverlässigkeit bekommen . Sie sehen auch die Gefahr , daß

. . ®taat wie der Ilm Sauds auf alle Araber seine
lLa ' t ausüben muß . Deswegen bemühen sie sich bereits ,
. ich eine engere Verbindung zwischen Palästina und

SleirfiJ -i
1- 1an^ n ein neues Gegengewicht zu schaffen , während ste

v-eninŝ Kriegsschiffe in Marsch setzen , um
, 1r ^ atte Annexion des Jemen zu verhindern ,

dem ^ efer arabische Kleinkrieg ist nur ein einzelner Stein in,v,7r. uul |u' c Äieinmeg m nur ein einzelner omn li
U , ? " Ben Schachspiel der Weltpolitik . Die Engländer be
,J iU, ; »

eA n ° ü € n die Franzosen , daß sie Jbn Sau !
daK »! „ patzen . Aber auch die Franzosen werden sehr bald merken

i e -
i d

■. r ™ ~ " •<- wciuen sehr bald merken ,em eigener arabischer Staat Anziehungskraft auf alle Araber

ausüben wird . Auch Frankreich ist also in mehr als einer Richtung
an der Entwicklung in Arabien interessiert . Dazu gesellt sich noch
Italien , das seine Stellung am Roten Meer auch nicht gefähr -
den lassen möchte . Auch hier also beginnen sich die Gegensätze
der europäischen Politik stark abzuzeichnen .

Kodeida besetzt.
8 . London , 4 . Mai . ( Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Streitkräfte Jbn Sauds haben in der vergangenen Nacht die Hasen -
stadt Hodeida besetzt . Unter der Bevölkerung brach eine
Panik aus , und die 300 Ausländer in Hodeida wurden schleunigst
von einem englischen Dampfer auf eine benachbarte Insel gebracht .
Die Gerüchte über die Ermordung des Yemenkönigs scheinen sich
nicht zu bestätigen . Er soll sich noch in der Hauptstadt befinden , die
noch nicht eingenommen ist.

Emir F e i s a l , der Führer der Besatzungstruppen von Hodeida ,
soll jetzt einen Angriff aufdie jemenitische Hauptstadt
Sanäa vorbereiten , um den Siegeszug der Wahabiten zu
vollenden . Die Strecke zwischen Hodeida und Sanaa ist jedoch von
Gebirgszügen durchsetzt, die bis zu 2000 Meter hohe Gipfel aufwei -
fen . Es ist daher möglicherweise mit langwierigen Operationen zu
rechnen , da die Jemeniten im Gebirgskrieg den Wahabiten über -
legen sind.
Jbn Saud veriangl Abdankung

des Imams von ZZemen.
Kairo , 4 . Mai . König Jbn Saud hat als Bedingung für die

Einstellung der Feindseligkeiten in Arabien die Abdankung des
Jmams Hachja von Pemen gefordert .

Etwa 10 000 Einwohner von Hodeida haben sich unter den
Schutz der beiden vor der Hafeneinfahrt liegenden britischen Kreuzer
gestellt .

Die Vermittlungsaktion der arabischen Führer in Mekka scheint
völlig ergebnislos verlausen zu sein , da eine militärische Entschei -
dung offenbar nahe bevorsteht .

Italienische Kriegsschiffe nach Kodeida .
Rom , 4. Mai . In Anbetracht der kriegerischen Ereignisse

auf der arabischen Halbinsel sind mit Rücksicht aus die Jnter -
essen Italiens im Roten Meer , wie die „Agencia Stesaui " mel -
det , drei italienische Kriegsschiffe nach Hodeida beordert wor -
den , um Leben und Eigentum der dort ansässigen Italiener zu
schütze«.

des Dritten Reiches ,
n , daß man da «

brauche . Das Wild habe eine große
je Bedeutung . Aber nicht auf den materiellen Wert

wolle er hinweisen , sondern darauf , wie das deutsche Wild in den
Wald hineingehöre und wie der Mensch sich erfreuen solle am An -
blick der Tiere , die Gott in den Wald gesetzt habe . Das sei die höhere
Bedeutung , daß wir Lebewesen erhalten , die mit einer ganz be-
stimmten Voraussetzung geschaffen wären . So müsse auch

die Jagd angesehen werden nicht als ein Vergnügen ,
nicht als Tötung der Geschöpfe, sondern als große Ver -
antwortung , weniger Jäger , desto mehr aber Heger

zu sein.
Der deutsche Wildbestand sei noch stark und groß . Es sei Aufgabe
der Jägerei , nicht sinnlos Massen zu züchten , sondern dae Auswahl
zu vollenden . Die Hege habe dort ihre Grenze zu finden , wo die
Sorge um die Landwirtschaft und Ernährung beginne , die allem
voränstünden . Das Land dürfe nicht durch ein Uebermaß von Hege
bedroht werden .

Der Ministerpräsident wandte sich dann dem von ihm geschaffe-
nen neuen Jagdschutzgesetz ?>u , dessen wesentlicher Punkt die Regelung
des Abschusses an sich sei . Auch hier gelte das moralische Gesetz , daß
der , dem die Vorsehung den Besitz von Wald und Feld beschert
habe , auch eine heilige Verpflichtung gegenüber dem Volke über -
nommen habe , diesen Besitz im Sinne des Volkes zu hüten .

Jägern , die nichts anderes wollten , als das Fleisch , die
aus der Jagd ein Geschäft machten , — diesen Aasjägern

werde in Zukunft das Handwerk gelegt .
Der Abschuß solle so geregelt werden , daß die Veredelung in jedem
Nevier durchgeführt werden kann.

Der Minister gibt dann von seinem Entschluß Kenntnis , in sol-
chen Revieren , die über zah ' reichen Rotwildbestand verfügen . Wild -
fange vornehmen zu lassen , und das Rotwild in Reviere zu briil -
gen , das feit Jahrhunderten leergeschossen, doch alle Möglichkeiten
für die Aufzucht vnd Fortpflanzung des Rotwildes böten , um auch
diese Reviere in absehbarer Zeit wieder mit Rotwildbestand zu ver -
'
chen. Durch das Jagdrecht »ei eine Organisation geschaffen sür die
) urchführung der Hege des deutschen Wildes , eine Organisation ,

die jeder waidgerechte Jäger und jeder Liebhaber des deutschen Wal «
des nur begrüßen könne . Jeder deutsche Waidmann müsse ihr an -
ehören , um so diejenigen ausmerzen zu können , die nicht die Ehre
aben dürften , sich deutscher Waidmann zu nennen .

Endlich hob der Ministerpräsident hervor , daß es sein Bemühen
sei, auch die Urwildarten Wiederaufleben zu lassen ,
Elchreviere zu schaffen und alles daran zu setzen , um langsam den
Elch von Ostpreußen in andere größere Reviere zu verpflanzen . Das
gelte auch vom Wisent , bei dem wenigstens versucht werden soll,
die Gefahr des restlosen Aussterbens zu verhindern .

Führer
Es folgte dann eine Führung durch die Ausstellung ,

die in malerischer Anordnung etwa 1600 Trophäen aus deutschen
Revieren , davon 1000 aus dem Besitz der preußischen Forstämter
und etwa 500 von privater Seite , zeigt . Des ferneren sind eine
Reihe exotischer Trophäen ausgestellt .

Empfang beim Reichskanzler.
Berlin , 4 . Mai . Der Reichskanzler empfing am Freitag vor -

mittag den deutschen Gesandten in Brüssel , Gras Adelmann
der vor kurzem seinen neuen Posten in Brüssel angetreten hat .
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Keine geheimen Devisen-Borritte.
Gegen Verdächtigungen ausländischer Blätter .

) : ( Verlin , 4. Mai . Gewisse ausländische Kreise glauben
immer wieder im Zusammenhang mit den Transser -Schwierig -
leiten Deutschlands auf das Vorhandensein verheimlichter De -
Visenbestände der Reichsbauk und Golddiskontbank hinweisen zu
müssen . Die Haltlosigkeit dieser Gerüchte bestätigen sowohl die
Reichsbank als auch die Golddiskontbank . Aus eine Anfrage
über die Entwicklung der Devisenlage seit Jahresschluß teilt
die Reichsbank mit , daß der Bestand an nichtdeckungssähigeu
Auslandswechseln sich am 30. 4. aus 149 Mill . RM . stellte gegen -
über 18g Mill . RM . am 31 . 12 . 1S33 . Dieser Betrag setzt sich
aus Wechseln zusammen , die auf fremde Währung lauten und
die zwischen 14 Tagen und 3 Monaten fällig werden . Diese
Wechsel stellen nichts anderes dar als Ziehungen aus Grund
ausgeführter Waren , deren Zahlung im Laufe der nächsten
Wochen und Monate in ausländischer Währung erhosst wird .
Mit anderen Worten handelt es sich nicht um bare >" -eifbare De -
Visen , sondern um die buchmäßige Vorwegnähme zukünftiger
Deviseneingänge . Diese Wechsel sind , da sie zur Notendecknng
nicht herangezogen werden können , in dem gewöhnlichen Wech-
selbestand der Reichsbank enthalten und werden üblicherweise
uur in dem jeweiligen Jahresbericht ausgewiesen . Die Deutsche
Golddiskontbank teilt mit . daß ihr gegenwärtiger Devisen -
bestand einschließlich der lombardierten Devisen sich auf 60 Mill .
Reichsmark stellt . Von diesem Betrag entfallen auf Auslands -
Wechsel mit einer Laufzeit bis zu sechs Monaten 32 Mill . RM .,
mit längerer Lauszeit sieben Millionen RM . und auf lombar -
dierte Auslandswechsel acht Mill . RM . ! der Rest sind Valuta -
Vorschüsse an deutsche Exporteure . Soweit es sich bei diesen Be -
ständen um Wechsel handelt , stellen sie Kreditinstrumente auf
der Grundlage getätigter Ausfuhrware dar , bei denen erwartet
wird , daß der Erlös erst nach Ablauf einer Reihe von Monaten
in Devisen eingeht .

Transserbesprechungen
am Freikag.

Berlin , 4 . Mai . Die Konferenz zwischen den Vertretern der
Gläubiger der lang - und mittelfristigen deutschen Auslandsschulden
und den Vertretern der Reichsbank hat am Freitag von 10 bis ll
Uhr und von 16 bis 17 Uhr getagt . Die Konserenz erörterte weiter -
hin die verschiedenen Seiten des Transferproblems auf der Grund -
läge der von den beiden Unterausschüssen erstatteten Berichte . Es
wurde beschlossen, einen kleinen Ausschuß , dem von jeder
Gläubigerabordnung und von der Reichsbank je ein Mitglied an -
gehört , einzusetzen , um die Möglichkeiten zu prüfen , wie der
gegenwärtigen Lage begegnet werden kann . Dieser Ausschuß wird
seine Arbeiten am Samstag aufnehmen . Die Unterausschüsse haben
ihre Untersuchungen über technische Einzelfragen mehr oder weniger
abgeschlossen.

Oesterreichs schlechte Finanzen .
HZ Wien , 4 . Mai . Der neueste Bericht des Vertreters des Völ -

kerbundes bei der österreichischen Regierung , Dr . Rost van Toningen ,
befaßt stch mit der finanziellen Entwicklung Oesterreichs im ersten
Vierteljahr 1334.

In dem Bericht wird für die ersten drei Monate ein Feh l-
betrag von 6 4,7 Mill . Schilling angegeben . Der Haus -

Haltsfehlbetrag erhöht sich jedoch noch um oie Fehlbeträge des Lan -
des Wien von 13 Mill . und der österreichischen Bundes -
bahnen von 9 Mill . Hinzu kommen noch die 11,5 Mill . Schil -
ling für die Aufwendungen der Polizei und der Sicherheitsbehörden ,
die ursprünglich im außerordentlichen Haushalt standen .

Schwierigkeilen der Wirlschaflsverhandlnngen
Wien -Rom .

Das Wiener Mittagsblatt „Die Stunde " bringt einen be-
merkenswerten Bericht über den Stand der wirtschaftlichen Ver -
Handlungen zwischen Oesterreich und Italien in Rom . In dem
Bericht heiIt es : Es haben sich bei den Wirtschaftsverhandlungen
mit Rom Schwierigkeiten hinsichtlich der Erfüllung gewisser Punkte
des österreichischen Wunschprogramms ergeben . Das betrifft in
erster Linie die Forderungen der österreichischen Schwer - , Metall -
und Elektroindustrie . Auf der anderen Seite sind die italienischen
Forderungen bezüglich vieler Industrieartikel , insbesondere der
Textil - und Krastwagenbranche sowie der chemischen Industrie sehr
umfangreich . Angesichts dieser Sachlage ist es auch wahrscheinlich
in keiner Warengruppe zu einem endgültigen Abschluß gekommen .

Italien gewinnt die Coppa d' Oro I Fabrikbrand in Bruchsal.
Mussolini .

Die deulschen Reiter an 2. Slelle .
Rom , 4 . Mai . Die Siegesserie der deutschen Reiteroffiziere in

der wertvollsten italienischen Springprüfung um die Coppa d 'Oro
Mussolini , die ihnen im vorigen Jahre den endgültigen Gewinn
des goldenen Pokals enbrachte , wurde 1934 unterbrochen . Wie
schon in Nizza mußten sich unsere Offiziere , in Ehren geschlagen , mit
dem zweiten Platz begnügen und den Italienern den Vortritt lassen .
Nur um 2 % Fehler unterlag die deutsche Mannschaft , deren Leistung
auch diesmal die Erwartungen übertraf . Mussolini , der dem
Springen von Beginn an auf dem Schiedsrichterhaus beigewohnt
hatte , überreichte in der Arena unter den Klängen der Königs -
Hymne und der Eiovinezza dem italienischen Mannschaftsführer den
Pokal .

a . Bruchsal , 4. Mai . (Eigener Drahtbericht dee
B a d i s ch e n Presse .) Kurz nach g Uhr heute abend brach i»
der Papierfabrik Paul Metzger , Neutorstraße . ein großes
Feuer aus , das durch den starken Nordwestwind begünstigt , rasch
um sich griff . In wenigen Minuten stand das ganze Fabrikgebäude
mit Ausnahme des Vordergebäudes , in dem sich die Büroräume be-
finden , in hellen Flammen , die dem nächtlichen Himmel einen
schauerlich schönen Anblick verliehen . Die hiesige freiwillige Feuer -
wehr , die alsbald zur Stelle war . bekämpfte den Brandherd mit
4 Löschziigen, konnte aber wenig ausrichten , da das Feuer in den
aufgestapelt '-n Papier - und Lumpenbeständen reiche Nahrung fand .
SA und Freiwilliger Arbeitsdienst sperrten die Zufahrtsstraßen ab
und leisteten auch sonst bei den Löscharbeiten wertvolle Dienste . Der
Brandschaden , der im wesentlichen durch Versicherung gedeckt
ist, ist sehr beträchtlich . Die Fabrik dürste auf längere
Zeit stillgelegt sein , wodurch dem hiesigen Arbeitsmartt ein «
starke Belastung zusällt .

Riesenbrand in Nordcarolina .
Ivo ovo Keklar Wald und 13 Wohnhäuser vernichte! / 2 Todesopfer.

Newqork , 4. Mai . Im nördlichen Teil d«s Staates Carolina
wütet ein Waldbrand von ungeheuren Ausmaßen . Bisher sind über
1 0 0 000 Hektar Wald vernichtet . 13 Wohnhäuser sind dem
Flammen zum Opfer gesallen . Zwei Personen fanden den Tod .

Mehrere Häuser mußten von den Bewohnern geräumt werden .
Eine Uebersicht über den Materialschaden ist unmöglich , da das
Feuer infolge des starken Windes wie rasend um sich griff . Die
Flüchtlinge aus den bedrohten Gebieten konnten nur das nackte
Leben retten . Die Löjcharbeiten sind so gut wie aussichtslos . Nur
starker Regen wäre imstande , das Feuer einzudämmen .

Sieben Kulis durch Blitzschlag gelötel.
Singapore , 4. Mai . Während eines schweren Gewittersturmes

wurden in einer Gummiplantage sieben Kulis durch Blitzschlag ge -
tötet . Vier weitere Kulis wurden schwer verletzt .

Blutige Gefangenenbefreiung in Spanien.
Madrid , 4. Mai . In Puigserda sProvinz Verona ) entwichen

acht Gefangene durch einen unterirdischen Gang aus dem Ge -
sängnis . Drei konnten wieber eingefangen werben , wobei der
Gefängnisaufseher einen von ihnen schwer verletzte . Als die
Bevölkerung dies hörte , stürmte sie das Gefängnis , befreite
sämtliche Insassen und verletzte ihrerseits den Aufseher so
schwer , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird . -

SA und Wirtschaft!
Ein Aufruf .

SA und Wirtschaft sind eng miteinander verbunden . Die SA ,
die viele Jahre unter der Leitung unseres Führers kämpste , litt
und siegte , ist die Garantie des neuen Reiches . Sie hat den Boden
des Wiederaufbaues Deutschlands vorbereitet und leistet dauernde
Gewähr für die Weiterentwicklung Deutschlands im Sinne der
nationalsozialistischen Weltanschauung .

Verachtet , verspottet und bekämpft ist die SA nicht irre ge-
worden an ihrem unverrückbaren Ziel der Wiederausrichtung eines
großen und einigen Deutschlands . Nur ein solches Deutschland ist der
Boden , auf dem eine gesunde Wirtschast gedeihen kann . Die badische
Wirtschaft aber , die an der äußersten Südwestmark des Reiches
steht , und die sich noch lebhast des kommunistischen Aufruhrs im
Wiesental vor etwa einem Jahrzehnt erinnert , hat besonderen
Anlaß , der SA ihre Dankbarkeit zu beweisen .

Ich richte daher an die badische Wirtschaft die Aufforderung ,
nicht zurückzustehen am Ehrentag der SA und sich nach Kräften an
den Spenden für die bedürftigen SA -Kameraden zu beteiligen .

Heil Hitler !

gez. Dr . Kentrup .
Präsident der Badischen Industrie - und Handelskammer .

Großfeuer im Kirfchberger Tal.
Hirschberg (Riefengebirge ) , 4 . Mai . Im benachbarten Bober -

röhrsdorf ist am Freitag ein Großfeuer ausgebrochen . Bisher
sind vier landwirtschaftliche Besitzungen nieder «
gebrannt . Bei der großen Trockenheit und dem Wassermangel
ist eine weitere Ausdehnung des Feuers zu befürchten , zumal sich
in der Nähe weitere Besitzungen mit Strohdächern befinden . Das
Arbeitsdienstlager Grünau und die Motorlöschzüg « des Hirschberger
Tales sind zur Hilseleistung nach Boberröhrsdorf gerufen .

Familieutranodie .
bW . Straßburg , 4 . Mai . Das in Grafenstaden wohnhafte Ehe «

paar Schul er hatte vor drei Jahren den einzigen 18 Jahre alten
Sohn verloren . Der Tod ihres Kindes ging den Eheleuten so zn
Herzen , daß sie schwermütig wurden . Als sie dieser Tage wieder ein «
mal an der Grabstätte ihres Sohnes in PsaWatt weilten , beschlossen
sie, gemeinsam in den Tod zu gehen . Das Paar band sich mit Stricken
zusammen und sprang in die Doller . Während die Frau sofort unter «
ging , bekam der Ehemann wieder neuen Lebensmut und konnte si$
mit Hilfe eines Eisenbahners aus den Fluten retten . Alle Wieder «
belebungsversuche bei der Frau waren vergebens . Eine Untersuchung
ist eingeleitet worden .

Tages -Anzeiger.
lNäberes siebe im In «raienteil . I

Samsta » . den S. Mai .
StaatStieater -

Was ihr wollt , 20—22.45 Ubr .
Lichtivieltbeater :

Schnnt 'ura : Viktor und Viktovta , 7 . 8.S0 Uvr . . . .Pxlast - LiÄtsviele : Secks brauen und ein Kön>«a , 4 . 6 .1(5. 8.80 Ubr.
Un 'on =ibca (ct : Der schwarze Walfisch , 4 . 6 .30 . 8 .46 Ubr .
Moria -Palast : Rakoe,ri -Mars » . 4 , 6.15 . 8.30 Ubr .
Rcsidcn ., -Lichtspiele : Mein « die Sckützcn -könisin . 4. 6 .15 ,
8.30 Ubr . „Ändiicke Lichtspiele : Marie . . . aus moralischen Gründen entlasse » ,
8,30 Ubr .
Kammer -Lichtsviele : Di « aclbe Hölle . 3 . 5 . 7. 8 .45 Uhr .

Verein s - Bera » ftalt « « gen : „ „
Karlsruher Liederkran, : .Suldiickes Reick", Bunter Abend m«t
Tan , im , ,KiMen Kru« ", 20 .30 Uhr . .. . _ ,
Mäilucrturnverei « : LicktbW « - Vortraa Dr . Burwer Uber „Das
Nuhetal " im Hnm'e des MTV .

Sonstiae Reranstaltnunen :
Kasfee Otemi : Grvkes Maifest mit Tai » .
Kavar - t« Roland : Mai - Atttaktionen .
Wieue - Hos : Tan « .
Hotel Tonne : Konzert .
Rest . Löwenrachen : Tan , « nid Stimm »« aS-Kon/evt .
Rest ilcfilerbcira - Koimert .

Äans Pfigner .
Zum 65. Gebnrlslag des deulschen Musikers .
Als Hans Pfitzner vor

Jahren in einer Provinz -
stadt zu Gast weilte ,
machte ihm die Abord -
nung eines Jntellektuel -
len - Verbandes ihre Auf - .
Wartung , um ihn für die
Ideen des Vereins zu in -
terefsieren . Der Vorstand
redet ein langes und
breites über die geistigen
Ausgaben und Ziele ,
Schreibtischweisheiten , die
wohl etwas konfus vorge -
bracht schienen . Pfitzner
hörte sich das eine Weile
still an , dann antwortete
er : Eine starke Luftflotte
wäre uns wichtiger , mein
Lieber ! —

Darin offenbart sich
der ganze Pfitzner , Held
und Romantiker , deutscher
Musiker und deutscher
Pflichtmensch , dem es bei
allem und jedem auf die
innere Haltung ankommt .
Pfitzner war von einer
Generation , die hinter
uns liegt , arg mißachtet . Wie wäre es auch anders möglich ?
Not und Bedrängnis , innere Krankheit und Verfall der Nation
zwangen ihm eine Stellung auf . in der sich der Gewifsensmensch
Pfitzner als Musiker ziemlich verlassen und einsam fühlte . Er ge-
hörte ja zu den wenigen , die bei all der Inflation des Geistes
und der Seele des deutschen Menschen , den Blick fürs Wahre , fürs
Heldische nicht aus den Augen verloren . Eine Generation , an
Krenek , Weill , Toch, Jarnach und wie sie hießen , gebildet und von
ihnen gesättigt , wußte freilich mit der sauberen seelischen Gedanken -
welt Pfitzners wenig anzufangen . Tatsächlich setzte die herrschende
Musikklique das Wirken dieses letzten Meisters der Romantik hin -
ter Mahler und Schönberg . Auch Reger , der große Nachfahre Bachs
und Brahms '

, erfuhr bei dieser Generation eine ähnliche Beurteilung .
Psitzner ist am 5. Mai 1863 zu Moskau als Sohn deutscher

Eltern geboren . Früh kam er nach Deutschland , wo er mit 23 Iah -
ren schon Musiklehrer in Koblenz am Konservatorium wurde . Bald
darauf sehen wir ihn als Kapellmeister am Stadttheater zu Mainz ,
wo er auch seine erste Oper „Der arme Heinrich " schreibt . Wenn
sie auch unter Wagners Einflüssen steht , so hat sie doch ihr be-
stimmtes eigenes Gepräge . Dies gilt auch von der „Rose vom

Hans Pfitzner

Liebesgarten "
, indem das Erlösungsmotiv besonders deutlich zum

Ausdrück kommt . ^
Mit besonderer Liebe hat stch der Stabsührer Psitzner der Werke

Schumanns , Marschners und der Pastoralsymphonie Beethovens , die
im Grunde ein vorromantisches Werk genannt werden kann , ange -
nommen . So gibt es wohl auch heute kaum einen Meister , der
diese blühende Symphonie herrlicher gestalten könnte als Pfitzner .
Nach verschiedener Wirksamkeit in Berlin , Straßburg und anderen
Städten siedelte sich der Meister in München an . wo er heute noch
lebt und wirkt . Die Universität Straßburg verlieh ihm den Dr .
vhil . e . h . Zugleich wurde er preußischer Professor . Während des
Krieges vollendete er sein Hauptwerk , dessen Dichtung er selbst in
jahrelanger Arbeit schrieb, den „Palestrina " . Wie jedes echte, tiefe
Kunstwerk erfordert auch dieses die volle Hingabe des Zuhörers ,
um sich ihm ganz zu erschließen . Wer sich freilich so weit diesem
Werke genähert hat . daß er es versteht und begreift , dem erschließt

deutscher Seele " zeigt ein tiefes und freudiges Bekenntnis für
sein geliebtes Volk und Vaterland . In den letzten Jahren hat
Pfitzner eine Oper „Das Herz " und ein Klavierkonzert wie ein
Violinkonzert geschrieben , deren Schönheiten jedes mustkunverbil -
dete Ohr mit Freude erfüllen .

Ein badischer Komponist :

Josef Schelb.
Zu seinem Kompositionsabend in der Badischen

Kochschule sür Musik .
Im Saale der Badijchen Hochschule für Musik findet am Mon -

tag , dem 7 . Mai , ein Konzert statt , das ausschließlich Werke von Pro -
fessor Josef Schelb zur Aufführung bringen wird . Das Programm ,
das zwei Konzerte mit Kammerorchester , das eine für Baßklarinette ,
das andere für Violine , weiterhin eine Bratschenjonate und eine
Reihe Lieder zeigt , stellt einen Querschnitt aus dem Schaffen dieses
bisher viel zu wenig beachteten Komponisten dar .

Auf die starke Begabung Joses Schelks wurde seit Jahren in
der Badischen Presse mit aller Aufmerksamkeit und liebevoller Förde -
rung hingewiesen . Er gehört zu jenen Komponisten , die langsam und
bedachtvoll arbeiten uns in der Stille Wert neben Werk legen . Seine
Schöpfungen stellen im schönsten Sinne Bekenntnisse dar . Er hat es
selbst gelegentlich einmal ausgesprochen , daß sein Musikausdruck eine
persönliche Sprache und eine geistige Haltung sein will , die mit der
Gemeinschaft von Volk und Nation auf das engste verbunden ist und
von dieser Gemeinschaft gesucht und errungen sein will .

Der Künstler fand , soweit das seine bisher zur Diskussion gestell-
ten Werke erkennen lassen , seinen von ernster Kunstaussassung zeu-
genden Weg von Brahms und Reger aus . Von diesen Meistern ge-
wann er die Anregungen zur Verwendung des Klangmaterials , die
Anregungen für eine moderne und seinem Empfinden entsprechende

Harmonik . Die Formen , die er für seine Gedanken verwendet , sind
bewußt knapp gehalten , und der Ausdruck seiner Musik ist herb -
Von den langsamen Sätzen seiner Instrumentalmusik , von den stillen
und zartgehaltenen Liedern wird man wohl am besten und glück '

lichsten ein Verhältnis zu seiner eigenwilligen Musik finden .

Jose ! Schelb

Der Künstler ist im Jahre 1894 in Krozingen bei FreiburS
geboren . Er hat sich früh der Musik zugewandt , hat im Konzert aa
als Solist und besonders als ausgezeichneter Begleiter einen \CJ >
geachteten Namen . Für sein Schassen hat sich bisher besonders de
deutsche Rundfunk , Stuttgart , Königsberg und Leipzig einS c lc.?.

'

Seine Werke umfassen Instrumentalmusik , Quartette , Sonaten T®

verschiedene Instrumente , Konzerte für Violine und Klavier , wene
hin in besonderem Maße Klaviermusik , Lieder und Männerchöre , v
nem Kompositionsabend darf man alles Interesse entgegenbringe

Prinz Joachim von Preußen dirigiert in Baden - Baden . 5 ^
®

das Konzert des Städtischen Kur - und Sinfonieorchesters a
, t ea

Baden , das am 17 . Mai im großen Bühnensaal des Kurhau !

stattfindet , ist Prinz Joachim von Preußen als Dirigent 0 etD ?n
t<cn!

Er wird sich an diesem Abend auch als Komponist 00i '
fiaU f<

Folgende Orchesterwerke kommen unter seiner Leitung zur Ersta
führung : Anna Carenina , Fackeltanz und Fantasta Amorosa .
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Der Umbau der Köllenlalbahn.
Interessante technische Aufgaben . — Veränderung der Tunnelhöhen . — Die Form des Verkehrs

während der Arbeit .
Die Reichweite der Arbeiten , wie sie mit der kommenden

Umstellung der Höllentalbahn - Weststrecke Freiburg - Neustadt
und der Dreiseenbahn auf den Elektrobetrieb sich ergeben wer -
den , wird in verschiedener Richtung sich bewegen , so daß sich für
die Techniker eine Reihe von interessanten Ausgaben stellen.
Noch sind manche Einzelheiten nicht entschieden, wie man am
besten der zweifellos bestehenden und sich noch zeigenden
Schwierigkeiten Herr werden wird . Man stößt auf Fragen ,
deren Lösung vor allem auch dadurch komplizierter wird , weil
es sich um die Umstellung der Betriebsform auf einer Bahn
handelt , die nur einspurig ist , auf der aber der Verkehr
nicht gestört werden soll .

Die Aufgaben gliedern sich baulich und betrieblich . Baulich
wird die Frage zu lösen sein, wie man der Veränderung der
Tunnelprofile zu Leib gehen kann . Die Profile stammen aus
Zeiten , als noch kein Mensch an heutige Lokomotivausmaße oder
gar an einen Strombetrieb denken konnte . Infolgedessen hat
die Mehrzahl der Tunnels ein zu kleines , zu niedriges Profil .
Da eine Ausweitung des Tunnelprofiles nach oben kaum durch-
führbar ist , wird man sich in der entgegengesetzten Richtung be -
we>gen und sich durch

Absenkung der Tunnelsohle
die nötige Höhe schaffen. Es liegen in dieser Richtung maß -
gebliche Beispiele genug vor . So hat unter anderem die Gott -
hardbahn bei ihrer Elektrisikation solche Tunnelbodensenkungen
maximal bis zu einem Viertel Meter mitgemacht , um den Raum
für den Stromabnahmebügel nach oben zu gewinnen . Natur -
gemäß haben diese Möglichkeiten ihre gebotene Begrenzung vor
allem dadurch , daß die Streckenführung vor und hinter dem
Tunnel festliegt . Läuft die Strecke auf festem Boden weiter ,
so ist die allmähliche Ausgleichung der kleinen Absenkung un -
schwer vorzunehmen . Anders aber liegt die Sache schon, wo in
kurzem Abstand Durchlässe oder größere Brücken zu queren sind ,
wie es bei der Höllentalbahn mehrfach der Fall ist . Hier er-
geben sich neue Fragen , wie man der Sache beikommen kann .

Auf einem anderen Gebiet liegt die Frage der Auf -
rechterhaltung des Verkehrs während der Arbeits -
Periode für die Umstellung , also für den SommeraK ^ nitt . Es
ist natürlich ausgeschlossen, daß der Verkehr etwa unterbrochen
werden kann . Aus der anderen Seite besteht aber eine
Schwierigkeit , das ist die Einspurigkeit der Höllentalbahn . Es
ist kaum denkbar , daß die kurzen Stunden der Nachtruhe aus -
reichen werden , um in den eingleisigen Tunnels während der
Zugspausen zur Nacht die nötigen Arbeiten so rasch voran zu
treiben , wie es erforderlich wäre . Die letzten Kurse passieren
die Tunnelstrecke rnnd um halb elf Uhr abends , an Samstagen
und Sonntagen erst kurz vor Mitternacht , und die ersten Züge
sind morgens um halb sechs Uhr schon wieder fällig . Es bleibt
also nur eine Nachtpause von rund fünf bis sechs Stunden für
die Zugsruhe und ungestörte Arbeit . Und das erscheint zu
wenig .

Man wird mithin einen anderen Weg suchen müssen. Mög -
licherweise wird er in der

Einschaltung eines Autoverkehrs auf der Talstrecke
des Umbauabschuittes

su finden sein. Hierfür ist aber wieder maßgeblich , daß die be-
treffenden „Umschlagbahnhöfe aus Zeit " neben dem nötigen
Gleisraum auch genügend günstige Zu - und Abfahrten für den
Uebergang von Personen - und Gepäckverkehr ausweisen und
Autos besitzen . Das wären im vorliegenden Fall Himmel -
reich und Hinterzarten , wo man mit Personen - und Last-
auto direkt an den Bahnsteig und an den Zug fahren kann .
Dabei wäre der Durchgangs - und Fernverkehr sinngemäß und
bevorzugt vom Nah - und Anssl ^gsverkehr für die Zwischen-
stationen Sirschsprung , Posthalde und Höllsteig zu trennen .
Diese Sichtung würde zweckmäßig schon am Umschlagbahnhof
erfolgen , ähnlich wie es seinerzeit aus der Schwarzwaldbahn bei

der Sperrung durch die Gesteinsrutsche und dem Autopendel -
verkehr zwischen Triberg und Sommerau und Triberg und
Hornberg mit Erfolg gemacht wurde . Die Reisenden wären nach
diesen Zielorten , also z. B . Fernverkehr über Titisee hinaus ,
auf Autos zu verweisen , die bevorzugt durchfahren und die
Anschlüsse sicherstellen. Gepäckbehandlung ersolgt in gleicher
Weise, wobei mit den Kraftwagen rückwärts direkt an den
Bahngepäckwagen zum einfachsten Umladen herangefahren
würde . Die Erfahrungen , die die Reichsbahn seinerzeit auf der
Schwarzwaldbahn in dieser Hinsicht gesammelt hat , würden auch
der Höllentalbahn zustatten kommen und einen reibungslosen
Gang der Dinge gewährleisten .

Ueber alle diese wichtigen Fragen wird in diesen Tagen die
Entscheidung fallen . Das eine ist ja sicher , daß eine Beeinträch -
tignng des Verkehrs völlig außerhalb des Möglichen bleiben
muß und wird . Es kann sich nur darum handeln , d i e Form
zu finden , wie man am besten durchkommt , um einer ungestörten
Verkehrserhaltung und zugleich einer schnellen Förderung der
Bauarbeiten zu dienen . W. R .

Schwarzwald -Kochslrahe im Ausbau .
Mummelsce — Seibels Eckle — Ruhestein .

Dank der in diesem Jahre überaus schnellen Schneeschmelze in
dem als „Schneeloch " bekannten Höhengebiet zwischen Mummelsee
und Ruhestein und dank der fortwährend milden und trockenen
Witterung schreiten die Arbeiten am Ausbau der Hochschwarzwald -
straße rasch voran . Schon vor Ostern wurde tatkräftig mit den
Wegearbeiten begonnen. Jeden Tay werden seither von Bühl ,
Ottersweier , Achern und anderen kleinen Gemeinden die Arbeiter
in Lastautos vom Tale herauf zu der Arbeitsstätte in den fraglichen
Bauabschnitt herausgeführt und nach Feierabend wieder zu Tal
befördert .

Rund 550 Arbeiter aus den unteren Talschaften des Bühler »
und Achertals sind gegenwärtig mit der Verbreiterung der Hoch -
straße sowie mit Erdumschichtungen und Felssprengungen beschäf-
tigt . Die neue Straße Mummelsee bis Seibels Eckle verläuft auf
einer durchschnittlichen Höhe von 1000 Meter und senkt sich langsam
auf etwa 330 Meter bis zum Ruhestein , vor dem kurz zuvor die
württembergische Landesgrenze erreicht wird .

Im gesamten wird die neue Fahrbahn 5,3 Kilometer lang , die
Gesamtfläche beträgt 30 000 Quadratmeter , außerdem sind 50 000
Quadratmeter Böschungen und Wegränder zu verändern , bez. neu
anzulegen . Die totalen Erdumschichtungen innerhalb des Vau-
bereichs belaufen sich aus 64 000 Kubikmeter, wovon etwa 40 000
Kubikmeter Felssprengungen und Felsschürfungen notwendig -sind.
Die neue Hochstraße , die im Anschluß an die im letzten Sommer
eingeweihte Strecke Mummelsee—Hornisgrinde verläuft , erfährt
eine Durchschnittsbreite von 5—6 Meter die großen Kehren werden
auf 7 Meter ausgeweitet und die anliegenden Tannen markiert .
Für den Forstverkehr sind 16 Verladerampen und Ausweichstellen
vorgesehen.

Die Bauarbeiten sind in vollem Gange , so daß mit der Vollen-
dung der Wegstrecke bis Juli gerechnet werden kann. Der Unter
grund der Fahrbahn wird beschottert, darauf wird eine Teerdecke
angebracht, für die die Verwendung von 60 000 Kilogramm Teer
erforderlich ist . Der gesamte Ausbau , der einen Kostenaufwand
von rund 410 000 RM , benötigt , wird in 30 000 Tagewerken er-
ledigt , das heißt , daß die etwa 550 beschäftigten Arbeiter auf 3 Mo-
nate Arbeit und Lohn finden , und bis zur Fertigstellung rund
3750 Arbeitstage zu je 8 Stunden aufwenden.

Keinerlei Witterungsungunst hat bis zum heutigen Tage Stö -
rungen im Verlauf der Ausbauarbeiten bewirkt. Es darf daher
zuversichtlich gehofft werden , daß bis zum Auftakt der Hauptreise-
zeit die Hochschwarzwaldstraße endgültig fertiggestellt sein wird .

Ein Durchgangs-Autoverkehr ist danach von Baden -Baden über
Sand —Hundseck zur Unterstmatt , von hier zur Hornisgrinde und
zum Mummelsee, weiter nach Seibels Eckle —Ruhestein und abwärts
nach Baiersbronn —Freudenstadt möglich .

Anfalle über Anfalle . . .
Tödlicher Unglücksfall in Forchheim .

Forchheim bei Karlsruhe , 4 . Mai . Am Donnerstag verunglückte
«er bei den Meliorationsarbeiten am sogen . Rheinberg beschäftigte
65 Jahre alte , unverheiratete Leopold Landhäußer tödlich . Bei
Erabarbeiten stieß man auf die Mauerreste einer früheren Ziegelei.
Plötzlich löste sich ein etwa 20 Zentner schwerer Mauerstein und
drückte den Leopold Landhäußer so unglücklich gegen die Schienen
der Felddahn , daß dem Bedauernswerten der Kopf zerquetscht und
Beine und Arme gebrochen wurden . Der Tod trat auf der Stelle ein.

Wer isl die Tole?
Lörrach, 4 . Mai . In Obertüllingen brach Donnerstag abend

eine etwa 58 Jahre alte Frau auf der Straße zusammen und ver-
schied in wenigen Minuten an den Folgen eines He^ schlags . Wie
Mgestellt wurde , war die Frau mit dem Zug von Frankfurt am
-Nain nach Basel gefahren , wo sie jemand besuchen wollte. Da sie
aber keinerlei Papiere bei sich trug , ließen sie die Zollbeamten
^atürlich nicht passieren. Es wurde ihr geraten , nach Lörrach zu
lahren, und dort das Eintreffen eines Passes abzuwarten . Die Frau
luhr dann merkwürdigerweise nach Weil am Rhein und lief von

aus mit ihrem Gepäck zu Fuß über Tüllingen nach Lörrach.
Auf dem Wege dorthin ereilte sie nun der Tod. Räch den bisherigen
v ° !tstellungen vermutet man , daß es sich um eine Metzgersfrau aus
Frankfurt am Main handelt .

Todessturz durch Hitzschlag.
Sennfeld bei Adelsheim , 4. Mai . Ein bedauerlicher Unglücks -

dem ein junges Menschenleben zum Opfer fiel , hat sich am
Mittwoch nachmittag hier ereignet . Der im 23 . Lebensjahr stehende
Schreiner Karl Daspelgruber war beim Verladen eines Eisen-
^ahnwagens behilflich. Durch die drückende Hitze wurde er von einem
Unwohlsein, vermutlich Hitzschlag , befallen und stürzte plötzlich,^hne daß es seine Arbeitskollegen verhindern konnten, vom belade-
" en Wagen zu Boden . Durch den Sturz erlitt er schwere Verletzun¬
gen , die am Donnerstag seinen Tod herbeiführten ,

Todesopfer eines Zusammenstoßes .
Pforzheim , 4 . Mai . Am Donnerstag abend stießen an der Ecke

^ ohenzollern- und Anshelmstraße zwei Krafträder zusammen. Die
uahrer beider Räder wurden zu Boden geschleudert und blieben mit
Mweren Verletzungen liegen. Der 23 Jahre alte , ledige Konditor
Werner Wacker von hier , der einen schweren Schädelbruch
Hutten hatte , ist g e st o r b e n . Der andere Verunglückte, der 30
^ ? hre alte , verheiratete Elektrokaufmann Oskar Schäfer , liegt
W einem Oberarmbruch und einem Kieferbruch bedenklich darnie -
, . *• Nach den polizeilichen Feststellungen trifft die Schuld den töd-
" ' ch verunglückten Fahrer , der falsch um die Ecke gebogen war .

*
t

f . Weingarten, 4 . Mai . (Absturz vom Dach.) Ein mit Repara -
Ji* °n beschäftigter Blechnergehilse stürzte vom Dach aus ungefähr
* u Meter Höhe ab und blieb mit schweren Verletzungen liegen . Er
m URte sofort in das Durlacher Krankenhaus gebracht werden.
. . Schriesheim, 4 . Mai . (Schwerer Motorradunfall. ) Der Auto-
blosser Adolf Gärtner wurde auf seinem Motorrad von einem

Auto angefahren und so schwer verletzt, daß er mit einem Schädel-
bruch in

'
das Heidelberger Krankenhaus verbracht werden mußte.

Sandhaufen bei Heidelberg , 4 . Mai . (Tödlich überfahren .) Der
13- jährige Volksschüler Fritz Christ stürzte beim Ueberholen eines
Lastzuges und wurde überfahren . In wenigen Minuten war der
Knabe tot .

Gernsbach , 4 . Mai . (Tödlicher Sturz.) Der in den 50er Iahren
stehende Gastwirt F r i tz in Scheuern stürzte in der Nacht zum Mon»
tag infolge der Dunkelheit die Treppe herunter und erlitt einen
Schädelbruch, an dessen Folgen er , ohne das Bewußtsein wieder-
erlangt zu haben , am Mittwoch nacht im Krankenhaus starb .

B. Tumringen (Amt Lörrach) , 4 . Mai . (Aus dem Auto ge-
schleudert.) In der letzten Nacht gegen 12 Uhr ereignete sich auf~ ~ " • " oerer 2luder Straße zur Lücke ein schwerer Autounfall . Ein mit secks Personen
einer Hochzeitsgesellschaft besetzter Kraftwagen kam plötzlich aus der
Fahrbahn , überfuhr einen Randstein und stürzte in einen Straßen -
graben . Sämtliche Insassen wurden herausgeschleudert und blieben
zunächst bewußtlos liegen . Der zusällig mit seinem Auto des Weges
kommende Arzt Dr . Vogelbach leistete die erste Hilfe. Während fünf
der Insassen, die Schnittwunden und Quetschungen erlitten haben,
nach Hause gebracht werden konnten, mußte der sechste Insasse mit
einer Gehirnerschütterung ins Krankenhaus eingeliefert
werden.

Waldshut , 4. Mai . (Ertrunken .) Der Leiter des landwirt »
schaftlichen Betriebes der Anstalt auf dem Neuhos , Nikolaus
Eberhardt , siel aus «inem Spaziergang in die Reuß und
ertrank . Seine Leiche wurde später geländet . Der Ertrunkene
stand im 61. Lebensjahre .

Riegel a . K., 4. Mar. (Kindsleiche gefunden.) Im Elzkanal
wurde die Leiche eines neugeborenen Kindes aufgefunden , die
in Packpapier eingewickelt war . Das Ktnd ^muß nach der Ge --
burt gelebt haben und lag schon seit einigen Stunden im Wasser.
Nach der Kindsmutter wird gefahndet .

Jnzlingeu iAmt Lörrach) , 4. Mai . (Falsche Anschuldigung.)
Zwei Jnzlinger Einwohner hatten den dortigen Ortsgruppen -
leiter der NSDAP , bei der Staatsanwaltschaft bezichtigt, daß
er in eine frühere Schmuggelaffäre verwickelt gewesen sei , um
ihn dadurch vertrauensnnwürdig zu machen. Die beiden hatten
diese Anschuldigung von einem dritten übernommen , ohne sich
vorher zu vergewissern , ob die Behauptung auch wirklich auf
Wahrheit beruhe . Die Erhebungen der Staatsanwaltschaft er -
gaben die völlige Schuldlosigkeit des Ortsgruppenleiters . Nur
dem Umstand , daß keine politischen Motive der Sache zugrunde
lagen , hatte der eine es zu verdanken , daß er mit einer gelinden
Strafe davon kam. Der andere , der nur Schreibarbeit geleistet
hatte , wurde freigesprochen .

Grasenhausen , 4 . Mai . (Waldbrand.) Hier entstand « in Wala-
brand , der infolge des starken Windes nur schwer zu bekämpfen
war . Das Feuer fand zudem an dem aufgestapelten Prügelholz
reiche Nahrung . Es mußte die Motorspritze von Bonndors herbei-
gerufen werden , die zusammen mit der Ortsseuerwehr und der SA
angestrengteste Arbeit hatte , um den Brand einzudämmen. Eine
Wache bewachte die Brandstätte , um ein Wiederaufflackern zu ver-
hüten .

vis Zigarette braucht eine HüHe aus

Papier , denn sonst könnte ihr Tabak

nicht verbrennen . Aber das Papier

muß dem Tabak wesensverwandt

sein wie die Schale dem Äpfel . Die

Oberst hat im Neutra -Papier die rich¬

tige Hülle und schmeckt daher fast so ,

als ob sie überhaupt kein Papier habe .

OBERST
die einzige 3V3 Pfennig - Zigarette

mit Neutra - Papier .

Druckarbeiten jeder Art
werden rasch und preiswert C3 TUlannonfon Karlsruh «
angefertigt in der Druckerei 1 » 1 I l 1 O I y Cl I Lull (Baden )
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Sparkassentagung in Lörrach.
Für Lockerung der Liquidilittsvorschriflen . — Die Aufgaben der Sparkassen in der ArbeUsbeschafsung.

Lörrach, 4 . Mai .
Auf der 18 . Hauptversammlung des Badischen Sparkassen - und

Eiroverbandes in Lörrach bezeichnete Reichs st atthalter
Robert Wagner , der zur kurzen Begrüßung und Ansprache er -
schienen war , als die wichtigste Aufgabe der badischen Sparkassen
im Kampfe um die Existenz des deutschen Volkes in der Frage der
Arbeitsbeschaffung nunmehr eine führende Stellung einzunehmen
durch Finanzierung der auftretenden Arbeiten . Dies bedingt eine
Lockerung der in der Zeit der Geld - und Vrankenkrise erlassenen
Liquiditätsorschriften , wofür bereits alle notwendigen
Schritte eingeleitet sind. Das Vertrauen das sich die Sparkassen
in langjähriger Arbeit erworben haben , befähigte sie dazu , in der
Zeit , in der alles wankte und zu stürzen drohte , sich im deutschen
Geschäfts - und Wirtschaftsleben im allgemeinen aufrecht zu erhalten .
Dieses Vertrauen , das den Sparkassen auch heute gewährt wird ,

setzen , als zu Normalzeiten . Heute darf in den Geld - und Kredit
instituten kein totes Kapital angesammelt werden . Das
deutsche Volk werde den Sparkassen die Anerkennung für ihre Aus-
gaben und Arbeiten nicht versagen .

Durch lebhaften Beifall gab die Versammlung ihre Zustimmung
zu diesen Erklärungen des Reichsstatthalters , und Präsident E ü n-
d e r t versicherte dem Reichsstatthalter noch im besonderen , dag
die badischen Sparkassen ihre Kraft dafür einsetzen würden , die
Ziele der Arbeitsbeschaffung zu erreichen .

Innenminister P f l a u m e r , der Vorsitzende der Aufsichtsbe -
Hörde der Badischen Sparkassen , der ebenfalls zum ersten Mal an
einer Hauptversammlung des Badischen Sparkassen - und Girover -
bandes teilnahm , ergriff im Verlause der Tagung auch das Wort .
Er unterstrich die vom Reichsstatthalter hervorgehobene Notwendig -
keit , keine Gelegenheit vorübergehen zu lassen , das Kreditwesen
aus den überspannten Liquiditätsforderungen zu lockern und die
dafür geltenden Vorschriften wieder aus den Stand des Gesetzes
von 1331 zurückzuführen , das nach wie vor sich als brauchbares In «
strument für diese Aufgabe erwies . Die hierüber in Berlin ge-
führten Verhandlungen seien erfolgversprechend . Bereits jetzt konn-
ten die badischen Sparkassen als Sonderkredit für die Arbeitsbeschas -
fung einen Betrag von 1 ^ Millionen Mark zur Verfügung stellen .
Auch das absolute Kreditverbot gegenüber den öffentlichen Körper -
schasten und Gemeinden scheine entbehrlich geworden zu sein . In der
Frage der Zinssenkung begrüßte der Minister besonders die
in der letzten Woche durch die Sparkasse in Mannheim vörgenom -
mene Herabsetzung des Hypothekenzinsfußes auf 4K % . Von der
Bankenenquete hofft der Minister , daß sie für die Sparkassen keine
Benachteiligung mit sich bringt . Die badische Regierung werde sich
nachdrücklich dafür einsetzen , daß die badischen Sparkassen ihr Tätig -
keitsgebiet in ihrem bisherigen Umfange behalten werden . An die
Sparkassen im Grenzgebiet richtet « er den besonderen Appell , ihre
geschäftlichen Beziehungen zum nahen Auslande auch dazu zu ver -
wenden , um aufklärend über die Ziele des neuen Deutschland zu
wirken , das keine Gefährdung der anderen Staaten wolle .

Die 18. Hauptversammlung des Badischen Sparkassen - und Eiro -
Verbandes im großen Hirschen - Saal zu Lörrach war von etwa 400
Teilhnemern aus dem ganzen badischen Lande besucht. Präsident
Gündert - Mannheim hob den doppelten Anlaß hervor , der der Lör -
racher Tagung besondere Bedeutung verleiht : das Erscheinen des
Reichsstatthalters Robert Wagner und des Innenministers Pflaumer
einerseits und das hundertjährige Jubiläum der Bezirkssparkasse
Lörrach andererseits . Als Ehrengäste waren u . a . anwesend die bei -
den Staatskommissare für das Sparkassenwesen , die Ministerialräte
Dr . Walz und Dr . Jmhoff , der Präsident des Deutschen Spar -
lassen» und Giroverbandes , Geheimrat Dr . Kleiner - Berlin , so -
wie der Präsident der Badischen Industrie - und Handelskammer , Dr .
Kentrup , und der Geschäftsführer des Badischen Gemeindetages ,
Dr . Jäkle .

Präsident Kundert gab nach herzlichen Begrüßungsworten
zunächst einen allgemeinen lleberblick über die großen Geschehnisse,
die sich im letzten Jahre in Deutschland ereigneten und hob die
zähen Kämpfe zur Behebung der Arbeitslosigkeit mit ihren ge-
waltigen Erfolgen hervor . Die deutschen Sparkassen haben sich von
allem Anfang an mit der nationalsozialistischen Regierung innerlich
verbunden gefühlt . Ihre 13 000 Geschäftsstellen haben es als ihre
vornehmste Aufgabe angesehen , aus kleinen und kleinsten Beträgen
Milliardensummen zusammenzutragen ynd diese auf dem Wege des

Kredits an den örtlichen Mittelstand , die Landwirtschaft usw . wei -
terzugeben .

Präsident Kundert fortfahrend ! Gerade für die Kreditversor -
gung der Kleingewerbetreibenden , des Einzelhandels und für die
Landwirtschaft süllen die Sparkassen die vorhandenen großen Lücken
aus . Eine weitere Zinssenkung beansprucht naturgemäß allergrößte
Vorsicht . Die Verbandsleitung und die Leiter der Sparkassen betrach ?
len es , so erklärte der Redner zum Schluß , als ein Gebot der Treue
gegenüber dem Führer und Volk , den an den Verband herangedrach -
ten Aufgaben voll zu entsprechen .

Die Hauptoersammlung genehmigte einstimmig den Ge -
schästsbericht und die übrigen Regularien . Der Präsident des
Deutschen Sparkassen - und Giroverbandes , Geheimrat Dr .
Kleiner , hielt dann ein Referat , worin er Wesen , Aufgaben
und Ziele des Internationalen Instituts für das Sparkassen -
wesen darlegte . Er berichtete eingehend über die in diesen Tagen
in Rom stattgefundene Konferenz des permanenten Ausschusses
und über den Empfang der Sparkassenvertreter der verschiede -
nen Länder bei Mussolini . Die Mitarbeit der Sparkassen an
der Arbeitsbeschaffung , wie sie vom Reichsstatthalter Robert Wag -
ner aufgerufen wurde , sieht Dr . Kleiner als eine Frage der
Kapitalbeschaffung am Kapitalmarkte an . Mit kurzfristigen
Krediten könnten diese Arbeiten nicht finanziert werden . Es
sei zu überlegen , wie kurzfristige Kredite konsolidiert werden
könnten . Die deutschen Sparkassen seien die einzigen , die wirk -
lich in dem Matze Kapitalien sammeln und bilden können , die
den Kapitalmarkt in den Stand setzen , die riesigen Projekte zu
finanzieren .

Präsident Dr . E b e r l e vom Sächsischen Sparkassen - und Giro -
verband berichtete über seine langjährigen Erfahrungen . An die
vierstündigen Verhandlungen schloß sich am Nachmittag ein Besuch
des Schlosses Rötteln und des Jsteiner Klotzes an . Am Samstag
ist eine Fahrt nach Schönau zum Besuche des Grabes Albert Leo
Schalgeters vorgesehen .

Die Holzhauer wieder daheim.
rp . Forvach , 4 . Mai . Die Muratäler Holzhauer mit Förster

Bittmann sind aus Berlin zurückgekehrt . Die Feier in Berlin die
ganze Zeit ihres dortigen Aufenthaltes und die Deutschlandfahrt
mit der Schwarzwälder Riesentanne wurde ihnen zu einem un -
vergeßlichen Erlebnis . Am Mittwoch abend trafen die Holzhauer
und Förster Bittmann froher Stimmung wieder in ihrer Heimat
in F o r b a ch ein , überaus herzlich begrüßt und empfangen von der
Heimatgemeinde und den Arbeitskameraden . Beim Empfang auf
dem Rathausplatz sprach Forstrat K ü ch l e r , der Chef der Holzhauer
und der Leiter des Forstamtes 1 , aus dessen Forst die Riesentanne
stammt . Auch als Ortsgruppenleiter der NSDAP . Forbach entbot
er den Holzhauern den Willkommensgruß und brachte die Freuds
und Genugtuung der Heimatgemeinde und der Arbeitskameraden
zum Ausdruck . Bürgermeister Fritz betonte , daß Forbach , das
Murgtal , der Schwarzwald und die ganze Grenzmark Baden immer
stolz sein werden auf dieses Ereignis , das sich zu einem lebendigen
Symbol der innigen Verbundenheit zwischen Nord und Süd , zwischen
der Grenzmark Baden und dem Reiche gestaltete .

Für die Holzhauer , die in Berlin weilten , sprach Holzhauer
Herrmann . Hundsbach , der in schlichten Worten für seine Käme -
raden , die mit ihm in Berlin weilten , die Freude und auch zu-
gleich den Dank bekundete . Der Empfang habe ihnen Freude ge-
macht und alles , was sie in Berlin und auf der Fahrt erleben durf -
ten , bleibe ihnen unvergeßlich , und wenn sie die Tage des
Berliner Aufenthaltes an sich vorüberziehen lassen , so gelte ihr
Gedenken , ihr Dank immer dem Führer und dem neuen Deutschland ,
dessen Mittelpunkt sie selbst schauen konnten . Und trotz allein : sie sind
auch wieder gerne in der Schwarzwaldheimat und wollen mit Freuds
wieder Holz hauen .

Jetzt, wo diese Zeilen im Druck erscheinen , dröhnt der schwere
Axthieo der Schwarzwälder Holzhauer , die mit ihren schwielen
Holzmacherhänden manchem führenden Mann unserer Zeit die Hand
drücken durften , in den Bergen und wie vorher , so essen sie jetzt
wieder mit ihren Kameraden unter der rauschenden Schwarzwald -
tanne zu Mittag . Als das größte Erlebnis bezeichnen sie den
Empfang beim Führer und die kurze Unterhaltung mit Dr . Goebbels .

Kohe Zuchthausstrafen im Keimstätten-Prozeh |
beantragt.

Heidelberg , 4 . Mai.
In der Verhandlung am Donnerstag im Heimstätten -Prozeß er-

griff der Vertreter der Anklage , Staatsanwalt Dr . Himmel -
mann , das Wort . Die Gesinnung Pflegers , so führte er zusammen -
fassend aus , widerspricht den Anschauungen eines jeden anständigen
Kaufmanns und schlägt den Auffassungen eines jeden Deutschen ge-
rade ins Gesicht . Eigensüchtige Motive allein haben Pfleger zu den
Straftaten verleitet , der dann als böser Geist und Verderber der
Heimstättenbausparkasse sein Unwesen getrieben hat . Dabei zeigt der
Angeklagte keinerlei Spur von Reue , ja , er schien von der Skrupel -
losigteit seines Vergehens wenig überzeugt zu fein . Das deutsche
Volk stößt solche Elemente aus . Ein noch gefährlicherer Asozialer ist
indessen Rahn . Er mag als der typisch gewandte Schieber an -
gesprochen werden , der es meisterhaft verstanden hat , unter schein-
barer Wahrung des Rechtsstandpunktes durch die Gesetzeslücken
hindurchzuschlüpsen . Gönnheimer und Linnebach endlich
waren die kleinen Gehilfen der großen Uebeltäter , Linnebach aus
Abhängigkeit und Charakterschwäche , Gönnheimer hingegen als Be -
rater Pflegers , der selber mit Eiiser das Spiel mitgespielt hat .

Nach dreistündiger Anklagerede beantragte der Staatsanwalt
folgende Gesamtstrafen :

Fünf Jahre Zuchthaus nebst fünf Jahre Ehrverlust für
Pfleger , drei Jahre sechs Monate Zuchthaus und
drei Jahre Ehrverlust für Rahn , für Gönnheimer und
Linnebach zehn bzw . fünf Monate iGefängnis . Da

Spargelmärkle .
Sckw -blnaen : Zufuhren : 50- flO Ztr . : Preise: 1. Sorte 80-^40 . 2. Sorte

20—25 . 8 . Sorte 15 . Marktverlaus lebhaft .
Grabe « : Zufuhren : 35 Ztr . . Preise : 1 . Sorte 40—45 , 2 . S »rt« 25—30,

8 . Sorte 10— 15 ; Marklvcrlauf lebhaft x m . «Kiiielina - n : Preise : 1 . Sorte 40 , 2 . Sorte 80, 8. Sorte 16. Markt -
^

E «ge« st- i» :
'

Zufuhren 12 Zentner . Preis « : 1 . Sorte 40. 2 . Sorte 30.
8 Sorte 16 . Markwerlauf lebhast .

Mwarzwaldfahrt
der Badiichen Messe

am KunmelfahMag , den 10. Mai lM.
Morgens 9 Uhr Abfahrt in Karlsruhe (Hauptpost ,
Lorettoplatz ) über Gaggenau -Gernsbach durch das
wildromantische Mittags -Pause .
Murgtal bis vWvllIlltlllflllUj ^ NachdemEssen
weiter über die Talsperre nach Herrenwies , Sand,
Hundseck , Unterstmatt , Mummelsee bis hinauf auf die
1200 m hohe Hornisgrinde (Kaffeepause ) . Rückfahrt
über die Schwarzwaldhochstraße nach Baden - Baden —
Karlsruhe .

Preis der Fahrt Mk. 4.so.
Da uns von der Reichspost nur wenige Allwetter¬
wagen zur Verfügung gestellt werden können , ist
umgehende Anmeldung " dringend anzuraten . Verkauf
der Platzkarten in sämtlichen Geschäftsstellen der
Badischen Presse , Kaiserstraße 80 a und 146/148,
Werderplatz 34a sowie in unserer Geschäftsstelle in
Durlach ( Schreibwarenhandlung Helm , Hauptstr . 75) .

Todes -Anzeige,
Rasch und unerwartet verschied am Donnerstag abend

mein lieber Mann , unser guter Vater, Bruder , Schwager
und Onkel

Karl Kreuzwieser
Bäckermeister

im 48. Lebensjahr.
KARLSRUHE , den 3. Mai 1934.

In tiefer Trauer «
Sofie Kreuzwieser , geb . Stahlberger

und Kinder Kurt, Gertrud und Karl.
Die Beerdigung findetam Sonnlag , den 6 . Mai, 2.30 Uhr vom
Trauerhause Beiertheim, Marie -Alexandrastr. 12 aus statt.

Bäflier -lnnung Karlsruhe
Todes -Anzeige .

Wir erfüllen hiermit die schmerz¬
liche Pflicht , unseren Kollegen von
dem Abieiben unseres langjährigen
Mitgliedes , [10652

Karl Kreuzwieser
Bäckermeister

Kenntnis zu geben .
Wir werden dem teuren Verstor¬

benen , der stets ein aufrichtiger ,
treuer Kollege war , ein ehrendes An¬
denken bewahren .

Der Vorstand :
Jos . Beyerle , Obermeister .

Die Trauerfeier findet am Sonn¬
tag , den 6 . Mai 1934. nachmittags
Uhr . vom Trauerhaus . Beiertheim ,Marie - Alexandrastraße 12 , aus statt .

Die Sängerkameraden des Gesang¬
vereins „ Fidelitas " treffen sich um
?43 Uhr vor dem Trauerhaus .

ärztlich geprüft
Hirfchftr. 1, » t. , I« .
an der Hauptpost .

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Oskar Stoll
Gertrud stoll , geb. Doerr

Karlsruhe , Bahnhof-Hotel Reichshof
Trauung 5. Mai, 1 Uhr, in der Christuskirche

D. Tennisschläger
au taufen gesucht .
Angeb . u . 913715

an die Bad . Presse.

Zu verkaufen

Fast neues
Herrenflimmer

preis » , zu verlaus .
Taklanden , Kasten-
wvrthstr . S0 . III .
Infolge Zugabever -
bot ist ein Lager -
reft i . verschiedenen

Haushalt -
artikeln

billig zu verlaufen .
Refleltanten wollen
sich unt . Nr . » 4639
an die Bad . Presse
wenden .

FürMuttertag
schönstes Geschenk :

Melellel
mit auswechselbar .
Klofetteinrichtung ,

( 26799)
Adols Zittel ,

Bürstengeschäft,
Wilhelmstr . 49.

2 Piano
wie neu, schwarz u .
Nutzh ., zu den fa-
belhast billig . Prei -
fen von 286 und
340 MI . frei Wob>
nung zu verlaufen .
Chr . Stöhr , Piano -
fabril , Karlsruhe ,

Ritterstraße 3V. *

lOkalOIl- Creme
zu haben bei

f rlda Schmidt
Kalserstr . 207
Versand auch

nach auswärts .

1
1 großer Stein u .

2 D.
-Briilantrinoe

an schnell entschloss .
Interessenten abzu-
geben. Angeb . unt .
H.H .7837 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Gut erhaltener
Kohlenbadeose»

weg. Umzug prciSw.
zu verkauf. <FH1N7S
UHIandftr. 5, 1. St .

Ist 's die ■ —

Stnuerbricje und £Mingung9Mcn
werden rasch nnd vreiswert angefertigt in der

Druckerei F. Thiergarten . Karlsruhe l . B.

Kaufgesuche

Schrank -
Grammophon

gebr ., auch nur Ge-
häufe , zu kauf. ges .
Angeb . u . K 3710
an die Bad . Presse.

Eisschrank
gut erh ., zweitür .,
gegen bar sofort zu
kauf, gesucht. Ang .
u . H .S .7845 an ffl.
Pr . Fil . Hauptpost .

Umzugshalber
Badeeinrichtuug m .

| Zubeh . <Junkers
l Automat ) 70 Mk.,' Greif Original Ver¬

vielfältiger 13 M ,
m . Farbe u . Wachs¬
matrizen , Protei -
tionsapp . m . Zub .
30 M u . verfch . zu
verkauf . Kaisersir .
223, Seitenb ., Part .

( FH4110 )

2 fast neue Eise»-
bettsiellen u 1 Kas-
senschrank zu Verls .
Zu erfr . u . L 4650
in der Bad . Presse.

Eut erh . Bett
m . Rost, Wascht, m.
Spiegelaufs . u .Mar -
morpl . u . Nachttisch
billig zu verlaufen .
Schüttenftraße 78a .

«ettäuf . Piano
Schlafzimmer wie
neu, schöne Küche ,
fast neuer Herd u .
3tiirig . Spiegelschrk.
Fröhlich , Uhlandstr .
12, An- u . Berk.

Kombinierter

Gasherd
sehr gut erhallen ,
für 76 M zu Verls .

Klosestratze 28.

s .- u . I .- M
z. verk . Mast , Wer.
derstr 73 . A.-Hdlg
Gebr . gut erh . Kin-
derwagen sowie gr .
Aquarium zu verk.
Zu ersr . u . £ 3725
in der Bad . Presse.
Moderner , weißer

Kinderwagen
gebr ., zu verkaufen ,
das. 2 einz . Garnit .
Gardinen . Wald-
ring 45, Berger .

cFH4114 )
Stubenwagen

zu verkaufen .
Lachnerstr. 23. IV .

( FW5307 )

Mutter !
Bleibe iuna

Söhne und Töchter haben es gerne ,
wenn ihr « Mütter stets jung aussehen
Das Gleiche gilt für Ehemänner Hinsicht-
lich ihrer Frauen . Die Wissenschaft ist
der Ansicht, dag die Haut durch zu-
nehmenden Mangel an Erneuerung ?-
stoffen faltig wird und ein ältliches Aus -
sehen annimmt . Diese wichtiaen Stoffe
find es , die die Haut jugendlich , rein und
schön erhalten . Durch den einfachen Ee -
brauch der rosafarbigen Tokalon Haut -
nahrung können Sie diese wichtigen und
verjüngenden Erneuerungsstoffe ergän¬
zen und wieder jung aussehen . Wie

verblüht auch Ihre Haut sein mag oder
wie tiefe Spuren auch das Alter hinter »

lassen haben möge , versuchen Sie die
rosafarbige Tokalon Hautnahrung «
heute abend . Erfolgreiche Ergebnis
werden in allen Fällen zugesichert oder
der Kaufpreis zurückerstattet .
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Aus der LanSeshaupMaSl .
Karlsruhe , den S . Mai 1334.

Generaldirektor Dorpmüller in Karlsruhe .
Am 4. Mai besuchte der Generaldirektor der Deutschen

Reichsbahn -Gesellschaft und der Gesellschaft Reichsautobahnen ,Tr . Dorpmüller , die badische Landeshauptstadt , einer Ein -
ladung des badischen Ministerpräsidenten Folge leistend . In
einer gemeinsamen Besprechung , an der die Herren Minister -
Präsident Köhler , Generaldirektor Dr . Dorpmüller ,
Präsident der Basischen Industrie - und Handelskammer , Präsi -
dent der Reichsbahndirektion Karlsruhe , Oberbürgermeister von
Mannheim und Heidelberg , Herren der badischen Regiernn » und
der Reichsbahn -Hanptverwaltung , der Reichsbahndirektion
Karlsruhe , der badischen Wirtschaft , der Rheinschiffahrt , des
Bekkehrsverbandes teilnahmen , wurden schwebende Rei ^ - balm-
fragen , die das Land Baden betreffen , erörtert . Zur Sprache
kamen Tarif , und Fahrplansragen , Elektrisie¬
rung s - und Bauprojekte .

4-
Personaloeränderungen an den Gewerbeschulen . Zu Beginn des

neuen Schuljahres wurde Eewerbeschuldirektor August Zimmer -
mann als Studienrat an die Gewerbeschule Freiburg i . Br . ver-
setzt . Entsprechend dem Führerprinzip wurden die seitherigen zwei
Gewerbeschulen in drei selbständige Schulen aufgeteilt . Mit der kom -
missarischen Leitung der Gewerbeschule I (Baugewerbe ) wurde
Direktor Alexander K u st e r e r von der Gewerbeschule Schopfheim
betraut . Zum kommissarischen Leiter der Gewerbeschule II ( Maschi -
nenbau und Elektrotechnik) wurde Studienrat Eugen Kullmann
von der Gewerbeschule II Karlsruhe und zum kommissarischen Leiter
der Gewerbeschule III ( Ausstattungsgewerbe und schmückende Berufe )
Fortbildungsschulhauptlherer Heinrich Schweizer von der Ge-
Werbeschule Heidelberg ernannt .

Städt . Schulzahnklinik (Leiter : Stadtschulzahnarzt Biel ) .
Nach dem letzten Jahresbericht ( 1933—1334) ist es dieses
Jahr durch Hinzunahme eines Volontär -Assistenten und durch
Ueberweisuug der Kinder in kassenzahnärztliche Behandlung von
der Schularztstelle aus gelungen , eine restlose Sanierung der
Bolksfchüler durchzuführen , soweit sie sich einer Behandlung nicht
entzogen . Außerdem konnten , wie bisher , alle freiwillig die
Klinik aufsuchenden Kinder von Schmerzen befreit nnd behandelt
werden . Im ganzen wurden letztes Jahr in der Schulzahnklinik
20 372 einzelne zahnärztliche Handlungen ausgeführte

Errichtung evangelischer Kirchengemeinden . Der Erweiterte
evangelische Oberkirchenrat hat nach erfolgter staatlicher Zustim¬
mung durch kirchliches Gesetz beschlossen, dag die evangel . Diaspora
gemeinden Kirchzarten und Löffingen evangelische Kirchen
gemeinden bilden und dem Kirchenbezirk Freiburg zugeteilt werden.
Ln Kirchzarten ist an Stelle des bisherigen

'
Diasporapfarramts^ ne evangelische Pfarrstelle errichtet worden.

Oesterreichisches Konsulat. Die Geschäfte des früheren
österreichischen Konsulates in Karlsruhe werden seit dem

Mai bis auf weiteres durch das österreichische General -
Konsulat in München besorgt werden . Der Amtsbezirk
des Generalkonsulates München umfaßt nunmehr auch das
<and Baden , mit Ausnahme der Kreise Mannheim , Heidelberg
und Mosbach .

. Ein Auslandsauftrag für die Fa . Metz in Karlsruhe. Als ein
Erfreuliches Zeichen der Anerkennung der deutschen Erzeugnisse im
-Auslände kann ein Austrag angesehen werden, den die Stadt Ko -
Pen Hägen der Feuerwehrgerätefabrik Earl Metz in Karlsruhe er-
teilt hat . Sie hat bei der genannten Firma eine Automobilstahl -
drehleiter von 30 Meter modernster Konstruktion auf Mercedes-
-̂ ' nz -Chassis bestellt . Die Spitzenleistungen, die die deutsche Feuer-
Wehrindustrie im Bau von Feuerwehrdrehleitern hervorbringt , hat
Sur Folge, daß das Ausland wieder aus deutsche Erzeugnisse zurück-
greift.

Artillerietag . Aus Anlaß des am Sonntag , den 6. Mai ,
Uattsindenden Artillerietages sind die Tabakwarenspezialgeschäfte
von 11—17 Uhr an diesem Tage geöffnet .

Deutsche Atlantikpost in Südamerika . Postschluß für die
nächsten Lustpostsendungen nach Südamerika ist in Berlin beim
Postamt L 2 am Freitag , 11 . Mai , 18 Uhr , in Stuttgart beim
Postamt S am Samstag , 12 . Mai , 6.30 Uhr morgens . Auskunft
oarüber , wie die Sendungen aus anderen Teilen Deutschlands

schnellsten den zuständigen Postämtern in Berlin und Stutt -
zugeleitet werden können , erteilen alle örtlichen Post -°» >talten .

. Französischer Lehrvortrag bei der Reichspostdirektion . Letzten
Freitag hielt Sprachlehrer W e i h m ü l l e r , langjähriger Leiter
^ . französischen Sprachkurses bei der RPD ., vor der Beamten -
!? aft einen seiner, die Zuhörerschaft stets interessierenden Licht -
" Udervorträge in französijcher Sprache . „Friedrich der Große und
^ oltaire " lautete diesmal das besonders aktuelle Thema und, wie
mmer . entwarf der Redner in vollendetem, allen verständlichem

französisch « in fesselndes Bild von dem großen Feldherrn und Preu -
t^ ? !?ig„ von der Größe und den Schwächen des berühmten Dich-
. rphUojophen Voltaire , der bekanntlich mehrere Jahre am Hofe» riedrich des Großen lebte und vom Einfluß der beiden genialen

^ er bis auf unsere Zeit . — Sprachlehrer Weihmüller wuroe
*<>; ,«/ ,̂ ' chen Beifall für seine spannenden, durch 100 Lichtbilder

ch illustrierten Ausführungen belohnt.
in italienischer Sprache . Der Direktor der Bad. Hoch-

«nimft i?1 hat Herrn Prof . Luigi Guglielminotti soeben
' e ' n€n zweimonatigen Kursus in der italienischen Sprache

Sftuf »fc I ?' ber nur für die Lehrkräfte und Studierenden der
3j>

" yochjchiile, sondern auch für Gasthörer zugänglich sein wird . Die
Hirn, ri 1- '' D'eIc Beziehungen zur italienischen Sprache auf, daß
diei ° 1 bie Öen malten Musikern festzustellende Unkenntnis
sollt » Sprache geradezu wundern muß. Aber auch der Nichtmusiker
t sbinmClnma ' ' n e 'fl€ner Uebung den Wohllaut des italienischen"}s Quf _ sich einwirken lassen und ein festes Verhältnis zu der

gewinnen , die uns auch außerhalb der Musik so vielfältig
^ nubertritt . Die Erlernung einer Fremdsprache hat mit Auslän -

Ivo Jahre Gewerbeschule Karlsruhe.
Die Gewerbeschule Karlsruhe , heute eine groß ausgebaute

Schule, eine Fachschule neuesten Stils mit rund 2000 Schülern,
entstand vor nunmehr 100 Jahren aus kleinsten Anfängen . 1834 bis
1334. Es war die Zeit , als nach gänzlichem Zusammenbruch der
überlieferten Formen des Hergebrachten, der Zunftzeit , sich neues
Leben aus den Trümmern erhob, als das Handwerk sich zu neuem
Tun anschickte, sich neu organisierte und sich den Erfordernissen der
Zeit anpaßte . Unser badisches Land war schulisch fortschrittlich. Be-
einslußt von dem Schweizer Pädagogen Pestalozzi und von französt -
scheu fortschrittlichen aufklärerischen Ideen , erfuhr unser Schulwesen
eine Umgestaltung und Neubelebung . Die neue Schulbelebung hatte
ihre Triebkräste im Volke selbst. Nicht verordnet von oben , sondern
erstrebt und geführt von führenden Volksmännern , wurde die neue
Schule errungen .

Wie immer bei Gründung neuer Schulformen , so auch hier,
gingen der eigentlichen Gründung der Gewerbeschule einige Ver-
suchsformen voraus . 1768 hören wir von einer architektonischen
Zeichenschule und anderen Bestrebungen, die das heranwachsende
Geschlecht in Arithmetik , Geometrie und Zeichnen schulen wollten,
um den Bedürfnissen des Handwerks zu genügen. Zm Ringen mit
der Lösung der Ausgabe glaubte man sogar , es könne die Handwer-
kerschule mit dem Polytechnikum verbunden werden, wie dies aus
der allerhöchsten Verordnung vom 7 . Oktober 1825 über die Einrich¬
tung einer Polytechnischen Schule hervorgeht und praktisch versucht
wurde.

In Fluß und ins richtige Fahrwasser kamen die Bestrebungen
auf Errichtung von Gewerbeschulen 1831 und zwar durch Freiherrn
v . Messenderg , Mitglied der ersten Kammer , den Verweser des
früheren Bistums Konstanz. Er erkannte das Ziel der Gewerbe-
schulen und drückte es so aus , daß das Verhältnis der Gewerbe-
schule zum Polytechnikum sein müsse, wie das des Gymnasiums zur
Universität . Also mußte eine selbständige Schule entstehen mit eige-
nem Lehrziel, unabhängig von anderen technischen Schulen. Das
Für und Wider der nächsten Jahre klärte die Frage , insbesondere
auch die finanzielle Seite der Neugründung . Schulmänner und Man -
ner der Technik der damaligen Zeit beteiligten sich eifrig an der Lö-
sung der Frage ; hier ist noch Staatsrat Nebenius zu nennen , der
sich

'
ebenso wie Freiherr v , Wasenberg mit einer Schrift an der Lö-

sung der Frage der Gewerbeschule beteiligte .
Das große Verdienst um die Errichtung einer Gewerbeschule in

Karlsruhe haben vor allem die Professoren des Polytechnikums
Thierry und Schreiber und der Gewerbeverein
Karlsruhe . In den Iahren 1832 und 1833 wurde lebhast dis -
kutiert um die neue Schule. Endlich konnte der Anfang gemacht
werden.

Gewcrbefchuldirektor a . D . Karl Friedrich Kuhn berichtet über
die Eröffnung der Gewerbeschule Karlsruhe in dem von ihm ver-
faßten Buche „Die Gewerbeschule der Landeshauptstadt Karlsruhe
in Baden in Vergangenheit und Gegenwart " folgendes:

„Endlich rückte der Tag , an dem man die Schule eröffnen konnte ,
in greifbare Nähe . Durch Bekanntmachung vom 7 . März 1834 im
„Tagblatt " wurde die Einrichtung der Schule der Einwohnerschaft
zur Kenntnis gebracht. Die Bekanntmachung lautete : „Wir machen ,
hiermit die vorläufige Anzeige , daß die Errichtung einer Gewerbe- I

schule dahier soweit vorgerückt ist, daß dieselbe nach erhaltener hoher
Staatsgenehmigung alsbald eröffnet und sodann auch bekanntge-
macht werden wird , welche Lehrgegenstände diese gemeinnützige An -
stalt umsasse . Nicht bloß die Söhne unserer Mitbürger , sondern auch
fremde Jünglinge , die sich zu ihrem künftigen Berufe hier vorberei-
ten , werden in diesem Institut aufgenommen : wir laden daher die
Lehrherren solcher jungen Leute hiermit ein , sich wegen der Aus -
nähme der Zöglinge unserer künftigen Gewerbeschule einstweilen
mit dem Gemeinderat Göll zu benehmen.

"
Die Eröffnungsfeier fand am 3 . Mai 1834 im Ly -

z e u m f a a l e , die Eröffnung der Schule felbst am 7. Mai 1834
im Versteigerungslokal des Rathauses statt .

Mit dem Entwurf der Statuten wurde eine Kommission be»
traut , der unter anderem Professor Thierry , Professor Schreiber ,
Gewerbevereinsvorstand Wagner , Münzwardein Kachel, Militär -
baurevideut Lembke, Hofkaminfegermeister Bautz , Oberlehrer
Reich, Lehrer Stengel , Hofmechanikus Meßmer , Lehrer am
Polytechnischen Institut , Architekt Döring , die Gemeinderäte
Männing , Mallebrein und Göll angehörten . Zur Anschaffung
der notwendigen Ausstattungsgegenstände wurde städtifcherseits
ein Vorschuß von 400—500 fl . bewilligt . Als Schulgeld wurden
vorläufig 2 fl. jährlich festgesetzt . Minderbemittelte konnten da»
von befreit werden .

Als Unterrichtsgegen stände wurden zunächst be -
stimmt : Deutschs Sprache mit verschiedenen auf die Praxis zu-
geschnittenen Aussätzen: Arithmetik mit Berücksichtigung der
Maße - und Gewichtsberechnungen, ' Elementargeometrie in ihrer
Anwendung auf die Technik, populäre Mechanik : Zeichnen nach
den Vorlegblättern von Laurent , Ornamentzeichnen nach Weit -
brechts Ornamentzeichenschnle , geometrisches Zeichnen nach den
Vorlegblättern von Franeeur ) Naturgeschichte,' Schreibunter »
richt.

Als Unterrichtslokal diente vorerst das Versteige -
rungslokal im Rathaus . In das Lehrerkollegium trat neben
d6n oben bereits genannten noch der Hofmechanikus Meß -
mer ein ."

Das hundertjährige Bestehen der Gewerbeschule Karlsruhe
soll festlich begangen werden . Die Leitung der Schule beab-
sichtigt im Juli dieses Jahres in der Gewerbeschule eine Aus »
stellung zu veranstalten , durch die der methodische Aufbau der
Schule und ihre Leistung gezeigt werden soll . Mit pieser Aus -
stellung sollen verschiedene Kundgebungen verbunden werden
für die jetzigen und ehemaligen Schüler der Gewerbeschule
Karlsruhe , für die Meister - und Arbeiterschaft , deren Glieder
alle durch diese Schule gingen .

Der Weg der Gewerbeschule war richtig : im heutigen Augen -
blick, wo wir an der Schwelle eines Zeitalters des Arbeits -
adels auch der werktätigen Arbeit stehen, bringt unser Volk ,
unsere Gemeinden , unser Staat das größte Verständnis aus für
den Schultyp der zuverlässigen Werkarbeit . So gesehen, fällt
die Jahrhundertfeier der Gewerbeschule Karlsruhe in eine»
günstigen Zeitpunkt : nie war die schulische Arbeit der Gewerbe -
schulen mehr anerkannt und begehrt als heute . Diese Erkennt ,
nis gibt neuen Antrieb zu höchster Leistung am heranwachsenden
Geschlecht für unser Volk , seine Wohlfahrt und seine Kultur .

Tag der Familie.

derej
SornA S äU tun : daß gerade der Deutsche der Erlernung anderer
SäbinT "

. '° zugänglich ist , beweist vielmehr , daß seine geistigen
und R v n QU^ Spannkraft zur Umsassung entlegener Räume
i e ^ ^ 'ngtheiten einbegreifen . Eine Brücke zu dem ewig einen Teil
Ii& e ri n Sehnsucht bildenden Süden baut dieser nur unwesent-

verursachende Kurs , mit dessen Einrichtung die Musik -
eine weitjchauende Maßnahme getroffen hat .

^ ^j .^ "ppelkonzert im Stadtgarten am nächsten Sonntag. In der
Conn- »> Stadtgartenveranstaltungen an den Nachmittagen der
dem iL » Feiertage wird am kommenden Sonntag , den ij . Mai , an
etwa- 5 ^as große Artillerietrefsen hier stattfindet , wieder
riibmrrf,

e
-i0n

.? cies geboten werden und zwar ist ein Konzert unserer
siaats * bekannten Polizeikapelle unter der Leitung des
Chor ?

" Musikdirektors Joh . He iß ig in Verbindung mit einem
e« iek>n 1 " Arider Zollerschen Chorvereiniiung vor-
cut/rH -n

^
. bei dieser Gelegenheit zum ersten Male im Stadtgarten

® ie Vereinigung steht unter der Leitung des Ehor -
Nuf nn ™ iver 3otIcr und zählt 250 Sänger . Es geht ihr ein guter
Und bis 1/7 nt 5 K""Zert wird erst um 4 Uhr nachmittags beginnen

k u
.br . dauern , wie überhaupt die Sonntags -Nachmittags -

ihren «Ls Kunstigen Witterung wegen von jetzt ab erst um 4 Uhr
Z n " " f°ng nehmen werden.

Der bisherige Muttertag soll von diesem Jahre ab als der
Tag der Familie in besonders eindringlicher Form begangen wer»
den . Er findet am Sonntag den 13. Mai statt . Der Evangelische
Oberkirchenrat hat angeordnet , daß in der Predigt der Bedeutung
der Familie für unser Volk , unter besonderer Betonung des
hohen Wertes der Mutter in der Familie , gedacht wird .

Die Karlsruher Loretlo-Gedächtnisfeier.
der Kameradschaft badischer Leibgrenadiere . — Am 10 . Mai aus

dem Lorettoplatz .
Seit nahezu tu Jahrzehnten hält alljährlich , wenn im Mai

die Natur draußen in frischem Grün prangt , die Kamerad -
schast badischer Leibgrenadljere , in welcher tausende
und abertausende von Angehörigen des ersten badischen Leib-
grenadierregiments 103 und seiner Kriegsformationen zwanglos
zusammengeschlossen sind , eine Loretto - Gedächtnisfeier
ab . Die Tage von Loretto sind in den Kriegsgeschichten der
badischen Regimenter mit goldenen Lettern eingetragen . Badische
Truppen der verschiedensten Waffengattungen haben im Loretto-
gebiet in Nordfrankreich in der Nähe der französischen Stadt Leng
besonders in den Kriegsjahren 1914/15 unerhörte Leistungen voll¬
bracht. Tausende von Söhnen der badischen Heimat haben auf
Loretto den Tod gefunden. Dem Gedächtnis der Gefallenen aller
badischen Regimenter giilt diese Karlsruher Loretto -Gedächtnis-
feier , die in diesem Jahre am Donnerstag , den 10 . Mai
(Christi Himmelfahrt ) auf dem Loretto - Platz vor dem Gefallenen-
Ehrenmal der 103er stattfindet .

Die Lorettofeier der Kameradschaft badischer Leibgrenadiere
wird in diesem Jahr mit einem Aufmarsch der Teil -
n e h m e r eingeleitet . Die Angehörigen des aktiven Regiments
und seiner Kriegsformationen treffen sich um ^>11 Uhr auf dem
Platz vor dem alten Bahnhof in der Kriegsstraße . Von dort er -
folgt sodann der Marsch durch die Karl -Friedrichstraße , Kaiser¬
straße nach dem Lorettoplatz. An diesem Marsch nehmen ein Ehren-
stürm der SS . mit Spielmannszug , ein Ehrensturm des SA .- Sturm -
bannes 103 und eine Ehrenabteilung der Hitlerjugend mit Fan -
farenbläsern , sowie der Fliegersturm Karlsruhe teil . Die oberen
Klassen der Karlsruher Schulen werden zu der Feier vor dem
Denkmal, an welcher der Gesangverein , Eintracht " mitwirkt auf -
marschieren. Die Gedächtnisaniprache hält Stadtpfarrer Glatt
selbst ein Lorettokämpfer- Reichsstatthalter Robert Wagner wird
der Gedächtnisfeier anwohnen . Für Schwerkriegsbeschädigte sind
auch in diesem Jahre besondere Plätze am Denkmal vorbehalten .

*
„Neues aus dem Filmarchiv " . Der Arbeiter - Bildungs -

verein hat während der vergangenen Wintermonate in der Ab -
sicht , wahre deutsche Kunst und Wissenschaft ins Volk zu tragen und
damit die deutsche Volksgemeinschaft zu fördern , eine Reihe künstle-
rischer und kultureller Veranstaltungen geboten, die bei zahlreichem
Besuch in weiten Schichten der Volksgenossen aufrichtige Bewunde-
rung und dankbare Anerkennung fanden . Zum Abschluß seiner össent -
lichen Wintertätigkeit bringt der ABV am Montag , den 7 M a i
1334, um 20 Uhr 15 . noch einen Vortrag „Neues aus dem Film -
archio "

, vorgeführt von der G a u f i l m st e l l e beim Bad . Staats -
Ministerium , der sehr lehrreich und interessant zu werden verspricht.
Es läuft ein Kulturfilme „Der Kaffee, wie er wächst und wie er
^u uns kommt "

, ein deutscher Turnfilm „Das 15 . deutsche Turnfest
in Stuttgart "

, ein Landjchastssilm „Ostpreußen, Land um Tannen -
berg "

, ein vaterländischer Film aus der deutschen Freiheitsbewe -
gung „Hitlerjugend " und ein deutscher Sportfilm „Kunst des Segel-
sluaes" Den technischen Teil des Abends wird der Männerchor des
ABV unter Leitung seines Chormeisters Franz Müller durch
einige Männerchöre würdig umrahmen . Alle Volksgenossen sind als
Gäste freundlichst eingeladen.

Reichsbahn Hilst Familienvälern .
Kinderreiche reisen billig. — Was am 1. Mai alles

ermäßigt worden ist .
O Der Wunsch des treusorgenden Familienvaters , mit „Kind und

Kegel in die Ferien zu fahren , wird in diesem Sommer — dank der
neuen, sozialen Fahrpreisermäßigung der Deutschen Reichsbahn —
sicher mehr als je verwirklicht werden. Denn zum ersten Male in der
Geschichte der deutschen Eisenbahnen fahren seit dem 1 . Mai kindet-
reiche Familien billiger als andere Reisende . Diese neue
Vergünstigung steht allen Familien mit wenigstens vier unverheira -
teten , im Haushalt der Eltern lebenden Kindern bis zu 18 Jahren
zu . Dazu rechnen auch Stief - und uneheliche Kinder , jedoch nicht
Adaptiv - und Pflegekinder. Die Ermäßigung wird in der Form ge-
währt / daß nur die erste Person den vollen Fahrpreis , jede weitere
Person über 10 Jahre oder zwei Kinder von 4—10 Jahren den hal-
den Fahrpreis zu zahlen haben. Ein einzelnes Kind bis zu zehn
Jahren wird steibesördert. Die Reichsbahn hat aber auch daran ge-
dacht , daß es einer großen Familie nicht immer möglich sein wird,
zusammen zu verreisen. Darum wird die Ermäßigung schon gewährt ,
wenn mindestens zwei Angehörige einer solchen Familie gemeinsam
reisen. Es ist also gleichgültig, ob die gesamte Familie , die Eltern
allein oder ein Elternteil mit einem oder mehreren Kindern fahren.
Und besonders werden es die vielgeplagten Familienväter der Reichs»
bahn danken, daß diese Vergünstigung auch bei Benutzung von Ferien -
sonderzügen , bei Sonntagsrückfahrkarten und Urlaubskarten sowie
bei den neuen Ostpreußen-Rückfahrkarten gewährt wird , die an sich
schon mit beträchtlichen Ermäßigungen gegenüber den gewöhnlichen
Fahrpreisen verbunden sind.

Doch neben den Kinderreichen hgt die Reichsbahn ihre anderen
Kunden nicht vergessen . Die bisher zeitlich beschränkten „Winter -
und Sommerurlaubskarten " sind zu „Urlaubskarten " geworden, die
ganzjährig ausgegeben werden und nunmehr auch allen denen eine
20—tigprozentige Fahrpreisermäßigung bringen , die ihren Urlaub
außerhalb der üblichen Reisezeiten nehmen müssen . Um Reisen nach
und von Ostpreußen sowie innerhalb Ostpreußens zu fördern , wurden
die neuen Ostpreußen-Rückfahrten eingeführt . Sie sind nach dem Vor-
bilde der Urlaubskarten geschaffen , doch ist die Rückfahrt nicht an eine
Sperrfrist von 7 Tagen gebunden. Ihre Fahrpreisermäßigung be -
trägt von 201 —800 Kilometer 40 Proz . , von 801—1000 Kilometer
50 Proz . und über 1000 Kilometer 60 Proz .

Zu den weiteren Entlastungen des Reiseetats , die die Reichsbahn
mit ihren neuen , am 1 . Mai in Kraft getretenen Tarisinaßnahmen
geschaffen hat , gehört die Ermäßigung des G e p ä ck t a r i f s um
durchschnittlich 30 Proz . , die auch eine Verbilligung der Fahrradkarten
einschließt , und die Herabsetzung des Preises der Bahnsteigkarte auf
10 Rpsg.

Auszug aus den « tandesbiichcru Karlsruhe .
Sterbefälle. 3 . Mai : Karl Schumacher , 52 Jahre alt, Ehe-

mann , Friedhofgärtner : Beerdigung : 5 . Mai . 11 Uhr. — 3 . Mai :
Sofie Weigel , 70 Jahre alt , ledig, Hauptlehrerin a . D ; Beerdi¬
gung : 5. Mai . 14 Uhr ( Feuerbestattung ) . — 3 . Mai : Katharina
Erb , geb . Göbel, 65 Jahre alt , Ehefrau von Konrad Erb , Obst¬
händler : Beerdigung : 5 . Mai , 14 .30 Uhr. — 3 . Mai : Adriana
Lemmers . 17 Jahre alt , ledig, ohne Beruf ! Beerdigung : 5 . Mai ,
14 .30 Uhr Mühlburg . — 3 . Mai : Lina Gruwitz , geb . Hoffmann,
72 Jahre alt , Ehefrau von Ferdinand Gruwitz, Maschinenmeister;
Beerdigung : 5. Mai , 16 .30 Uhr Mühlburg . — 3 . Mai : Karl
Kreuz wiese r , 48 Jahre alt , Ehemann , Bäckermeister : Beerdi -
gung : 6 . Mai , l4 .30 Uhr Beiertheim . — 3 . Mai : Margarethe
Visel , geb Eberlein , 52 Jahre alt , Ehefrau von Albert Visel
Masch .-Jnsp . ; Beerdigung : 7 . Mai , 13.30 Uhr . — 4 . Mai : Adolf
Sulzmann , 4 Monate 5 Tage alt , Vater : Anton Sulzmann ,
Kutscher : Beerdigung : 7 . Mai , 14 Uhr.

Jffi einen ßqualtrel laltia ntel
Aquastrella -Mäntel kosten 68 .- 75 .- 82 .- ■■

die unbestimmte
Witterung fordert es

Aquadux - Mäntel kosten 43 . - 48 . - 53 «-

Alleinverkauf

Rud . Hugo

ietridi
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Äameradjchaflsabend bei der Färberei Printz.
Vor Veffinn des Kameradschaftsabends versammelte sich die ge¬

samte Gefolgschaft zur Ablcgung des feierlichen Gelöbnisses der Ver -
trauensmänner und des Betriebssichrer ? , sowie dessen Stellvertre -
ters . Nach Absingen des Deutschland - Liedes war dieser feierliche Akt
beendet .

Die Gefolgschaft der Färberei Printz - A .-E . , geführt vom Ve -
triebsführer Direktor V l ü ch e l , feierte in dem festlich geschmückten
Expeditionsraum der Fabrik ihren ersten Kameradschafts -
abend .

Direktor Blüchel begrüßte die Gäste und Kameradinnen , er -
mahnte erneut zur treuen Kameradschaft und Verbundenheit , ehrte
die bereits pensionierten Arbeits - Veteranen und die noch
im Betriebe befindlichen , deren Anzahl 30 übersteigt , die über 30
Jahre zur Gefolgschaft gehören . Direktor Blüchel betonte weiter in
seiner Rede , daß er es als seine besondere Aufgabe betrachte , den
Gedanken der Betriebsgemeinschaft im Sinne der nationalen Be -
wegung bei allen Angehörigen des Betriebes nach Kräften zu för -
dern , ein Beispiel der Pflichterfüllung zu sein und ein Berater und
Fürsorger im Geiste unseres Volkskanzlers Adolf Hitler . Sein
Sieg - Heil galt dem Reichspräsidenten von Hindenburg , dem Volks -
kanzler Adolf Hitler und der badischen Regierung .

Fabrikant Fritz Rolf Wolff , als Vorsitzender des Aufsicht?-
rats fand herzliche Worte für das Wohlergehen des Werkes , mit dem
seine Familie traditionell aufs engste verknüpft sei .

Landesbezirksführer Fritz Plattner gab der Gefolgschaft . in
begeisterter längerer formvollendeter Rede nochmals das Verhältnis
zwischen Führerschaft und Gefolgschaft bekannt , das sich zusammen -
setzt aus der am 1 . Mai vernommenen Rede unseres Führers Adolf
Hitler , treue Kameradschaft , treue Verbundenheit und Pflichterfül -
lung bis zum äußersten . Jeder in seiner Stellung , jeder bei seiner
Arbeit , in welcher Art dieselbe auch sein mag , mufj Leistung voll¬
bringen , jeder , ob Führer oder Gefolgschaftsnehmer , hat seine Ver -
antwortung seiner Befugnisse und Arbeitsausführungen entsprechend .

Sein Wunsch klang aus in der Pflichtgemeinschaft und treuen
Kameradschaft , nur so haben wir Anspruch darauf , den Segen zu
erflehen für eine bessere Zukunft , für Volk und Staat .

Betriebszellen -Obmann Bollin dankte dem Landesbezirks -
führer Fritz Plattner für seine mit Begeisterung aufgenommene Rede
und gab ferner der Direktion und den Gefolgschaftsmitgliedern
seiner Dankesschuld Ausdruck , für das gute Gelingen dieses ersten
Kameradschaftsabends .

Nach Abwicklung eines reichhaltig vorgesehenen Programms
unter den Klängen einer Abteilung der Stahlhelm -Kapelle fand der
Kameradschaftsabend einen würdigen Abschluß .

Belriebsfeier bei Schrempp -Printz.
Wie im vergangenen Jahr , so begingen auch dieses Jahr

wieder Arbeiter und Angestellte der Firma Schrempp -
Printz am Vormittag des 1. Mai ihre diesjährige Mai - Be -
triebsfeier . Um X12 Uhr versammelte sich die ganze Belegschaft
auf dem in den Farben des neuen Deutschlands geschmückten
Hofe der Brauerei . Kreisleiter W o r ch wohnte der Verpflich¬
tung der Vertrauensmänner bei . Er und der Gaugerichtsvor -
sitzende der NSDAP ., der alte Kämpfer der Karlsruher Orts -
gruppe , Pg . Stadtrat Riedner , der schon über 25 Jahre dem
Betriebe angehört , wurden bei ihrem Erscheinen herzlich begrüßt

Nach einem einleitenden Gesangsvortrag der Sängerabtei -
lung der Belegschaft unter der stabgewandten Führung ihres
Dirigenten Koch , hielt der Seniorchef der Firma , Direktor
Karl Schrempp , eine kurze Ansprache, in der er auf die Be -
deutung dieses Tages hinwies . Während früher dieser 1 . Mai
ein Tag des Klassen- und Bruderkampfes gewesen sei , sei er
heute der Tag der deutschen Volksgemeinschaft . Ueber allen
Standesdünkel hinweg , gelte jetzt das Zusammenarbeiten von
Arbeitnehmer und Arbeitgeber , von dem Arbeiter der Stirne
und dem der Faust nur dem einen Ziele : Volk und Vaterland
zu dienen am Wiederaufstieg ! Und hierin möge uns allen unser
Führer , dem wir diesen Tag verdankten , ein leuchtendes Vor
bilS sein. Seine Rede klang aus in einem von allen mit Be-
geisterung aufgenommenen Sieg -Heil auf Volk und Vaterland ,auf Reichspräsident von Hindenburg und unseren Führer und
Volkskanzler Adolf Hitler . Sodann erfolgte die Verpflich -
tung der sieben Vertrauensmänner und es erklang feierlich der
Schwur zum Himmel , dem Führer die Treue zu halten . Im
Namen der gesamten Belegschaft dankte der Führer derselben ,Pg . Koch .

Am Abend traf sich die gesamte Belegschaft wieder zum Mai
tanz im „Saalbau ".

Hauptversammlung der Gartenstadt Karlsruhe
Am 26 . April 1934 fand die diesjährige Hauptversamm -

lung der Gartenstadt Karlsruhe statt , die von dein stell-
vertretenden Aussichtsratsvorsitzenden , Herrn Vauoberiwspektor
Walter geleitet wurde .

Der Vorsitzende des Vorstandes , Bürovorsteher La ade , erstat¬
tete den Geschäftsbericht . Diesem Bericht war zu entnehmen , dah
der vor einem Jahr neu gewählte Vorstand und Aufsichtsrat im
Berichtsjahr alle Zweige der Genossenschaft eingehend geprüft hat .
Auf Grund dieser Prüfung ist festgestellt worden , daß die Genossen -
schaftsführung und die wirtschaftliche Lage der Genossenschaft in
tadelloser Ordnung sind. Herr Laave sprach den Herren der frühe -
ren Verwaltung , die das Werk der Gartenstadt aufgebaut haben ,
herzlichen Dank aus , besonders galt sein Dank den früheren lang -
jährigen Vorsitzenden des Aufsichtsrates und Vorstandes Herrn
Reichsbahnrat i . R . Trautmann und Herrn Reichsbahnober »
Inspektor Vowinkel , die auch heute noch in der Verwaltung tätig
sind, ferner dem Geschäftsführer , Herrn Architekt BDA . B o tz.Die Vermietung von Wohnungen hatte im Berichtsjahr keine
Schwierigkeiten. Freiwerdende Wohnungen wurden immer gleichwieder vermietet . Die dauernde Anfrage nach Garten -
stadtwohnunAen läßt erkennen, daß der Zug der Menschen ausder Stadt , namentlich nach dem schönen Vorort Rüppurr und der
Gartenstadt nicht nur anhält , sondern stärker wird . Man erkennt
doch immer mehr, wie richtig es ist, in einem Häuschen mit Karten
und freier Umgebung und in unmittelbarer Nähe des schönen Wal -
des zu wohnen.

Neben Fertigstellung des Postbaues im Berichtsjahr wurden 12
weitere Wohnungen an der Diakonissen st raße be -
gönnen , die zum 1 . Juli 1934 bezugsfertig werden . Die Garten -
>tadt umfaßt jetzt 677 Wohnungen .

Herr Laad « behandelte in seinem Bericht noch eine Anzahl Fra -
gen interner Natur und erläuterte die Bilanz , die mit einem Ge¬
winn von 28 528.67 RM . abschließt . Es wird wie in den Vorjahreneine Dividende von 4 Prozent ausgeschüttet und » en Re¬
serven der Rest des Gewinnes zugewiesen .

Bauoberinspektor Walter berichtete über die durch den Auf -
sichtsrat vorgenommenen eingehenden Prüfungen , die zu keinerlei
Beanstandungen Anlaß gegeben haben . Auch die Prüfung durch den
Verbandsrevisor hat ergeben , daß die Vermögenslage der Genossen -
jchaft durchaus gesund und ihre Geschäftsführung in allen Teilen
sehr gut in Ordnung ist und zu keinerlei Beanstandung Anlaß ge-
geben hat .

Die Bilanz mit Gewinn - und Verlustrechnung wurde einstimmig
genehmigt, ebenso wurde Vorstand und Aussichtsrat Entlastungerteilt . Nachdem eine Satzungsänderung böschlossen wurde , sind die
satzungsgemäß aus dem Aussichtsrat ausscheidenden Herren Albrecht,Bahr , Dr . Gönner und von Kienle einstimmig wiödergewählt worden

Mit dem Dank an Vorstand, Aussichtsrat und Geschäftsführungkonnte der Vorsitzende die harmonisch verlaufene Versammlung mit
einem freudig aufgenommenen „Sieg Heil" auf unser deutsches Va¬
terland und unseren Führer Adolf Hitler schließen

Tagung der Konditoren.
Ehrungen . — Aufführung eines Festspiels. — Besichtigung der Marzipan- und Nongak-Fabrik Kondima

Im Anschluß an die geschäftlichen Verhandlungen des 35. Ver -
bandstages des Badischen Konditorenverbandes fand am Dienstag
abend im großen Kolosseumssaale ein Unterhaltungsabend
statt , bei dem die enge Verbundenheit zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern sich in herzerfrischender Weise bemerkbar machte .

Nach herzlicher Begrüßung der zahlreich Erschienenen dankte der
Vorsitzende des Deutschen Konditorenbundes Funke - Kaiser den
badischen Konditoren für ihre rege Mitarbeit im Dienste des Be -
rufes . Besonderen Dank stattete er ab dem Verbandsvorsitzenden
Schuster , den Herren Obermeistern Kaiser und Freund und
den Frauen der Vereinsmitglieder , die sich ebenfalls restlos in den
Dienst der Berufsangelegenheiten stellen . Nach Überreichung von
Blumenspenden an die Frauen Oehler , Kaiser und Freunh
sprach Berbandsvorsitzender S ch u st e r dem Bundespräsidenten
Funke -Kaiser und dem Syndikus Dr . Otto für ihr Erscheinen zum
Verbandstag herzlichen Dank aus .

Dem humorvollen Toast auf die Damen durch Herrn Dr .
Kaiser folgte die Aufführung eines wohlgelungenen , mit künst-
lerischem Verständnis bearbeiteten Festspiels von Richard
Freund . Dieses Festspiel unter dem Titel „Alles in Weiß " zeigte
in einer prächtigen Bilderfolge , die mit einem feinempfundenen
Prolog des Festspieldichters eingeleitet wurde . Ausschnitte aus der
Tagesarbeit des Konditors . In überaus reizvoller Weise , bei der
auch der Humor zur Geltung kam , wurde die Vereitung von Schlag -
sahne , von Mohrenköpfen und anderen Delikatessen der süßen Kunst
vor Augen geführt . Aus einem im Hintergrund der Bühne aufge -
bauten riesigen Backofen wurden die einzelnen Feinkostsachen auf die
Bühne gebracht . So u . a . ein großer Topf Schlagsahne , dem nach
dem Abnehmen des Deckels eine kleine Tänzerin entstieg , der weitere
Tänzerinnen mit dem Servieren von Mohrenköpfen folgten . Gute
Unterstützung fand das Festspiel durch das Biebricher Sänger -
quartett . eine Abteilung des Karlsruher Turnver -
e i n s , die ausgezeichnete Freiübungen machte , und durch die T a n z-
schule Cilla Hermann und durch eine Hauskapelle . Das ein -
drucksvolle Schlußbild war zugleich ein erhebender Weiheakt für die
Fahnen der verschiedenen Ortsgruppen . Mit dem Deutschlandlied
wurde der Festakt geschlossen.

An die Aufführung des Festspiels schloß sich die Vorführung
eines Lehrfilms der Schokoladefabrik Suchard in
Lörrach an . die interessante Einblicke gewährte in die Fabrikation
von Schokolade .

Die Besichtigung der Kondima - Fabrik
zu der sich Freitag morgen etwa 159 Herren und Damen des Badischen
Konditorenverbandes zusammengefunden hatten , bildete einen hoch -
interessanten und würdigen Abschluß der Tagung .

Das den Laien weniger bekannte , erst seit 11 Jahren bestehende
Unternehmen bildet in der Nahrungsmittelindustrie mit seinem
Jahresumsatz von etwa 3 'X Millionen Mark und seiner Beschäftigung
von 129 Arbeitern und Angestellten und 189 im ganzen Reiche arbei -

tenden Verkäufern einen Faktor , der für Baden und speziell für
Karlsruhe aus einem bestimmten Grunde besonders interessant ist.

Es handelt sich in der Kondima - Fabrik um die Herstellung von
Halbfabrikaten sog . Rohmassen für Konditoreien und die Süßwaren -
industrie , welche sonst nur in Norddeutschland hergestellt wurden
und hiermit zum ersten Mal in die südwestliche Grenzmark unseres
deutschen Vaterlandes verpflanzt sind . _

Diese Industrie , welche auf besonders sorgfältiger Qualitäts «
pflege beruht , ist von unseren badischen Arbeitskräften derart vor -
bildlich aufgegriffen und entwickelt worden , daß das Unternehmen
in den wenigen Jahren die um 69 Jahre ältere Konkurrenz von
etwa 30 norddeutschen Fabriken überholt und sich zu dem Unter «
nehmen mit dem größten Umsatz in Spezial - Konditorei - Rohmassen
entwickelt hat , das mit seiner Jahresproduktion von über 49 999 Ztr .
über 25% des gesamten deutschen Bedarfes an diesen Erzeugnissen
deckt .

Verarbeitet werden vor allem Mandeln und Haselnußkerne mit
einem gewissen Zusatz von Kakao - Bestandteilen und Zucker. Die
daraus hergestellte Rohmasse verarbeitet der Konditor wieder auf
Pralinenfüllung . Marzipanartikel , Mandelgebäcke usw . Durch Ueber -
nähme der Rohstoffvorbereitung entlastet diese Industrie die Meister
der süßen Kunst , welche auf diese Weise um so leistungsfähiger in der
Vollendungsarbeit werden . „

Unter Leitung des Betriebsführers konnten die Besucher genau
verfolgen , wie unter Verwendung riesiger Maschinen 15 Zentner
Mandeln in einer Stunde geschält , in sechs gewaltigen Bottichen ,
welche je 499 Kilogramm fassen , eingeweicht , dann auf großen
Walzenmaschinen feinst vermählen und in einer langen Reihe rotie¬
render Kupferkessel zusammen mit Zucker zur sog . Rohmarzipanmasse
verarbeitet werden , ferner wie Haselnußkerne geröstet , geichalt und
ebenfalls in sinnreichen Zerkleinerung - - und Verfeinerungsmaschinen
zusammen mit Kakaobestandteilen und Zucker zu einer zart schmelzi-
gen Masse verarbeitet werden , welche dem Konsumenten nur als
Inhalt feinster Pralinen bekannt ist.

Weiterhin führte der Weg durch einen großen Raum , in welchem
verschiedenartige Zerkleinerungsmaschinen sorgfältig geschalte Man -
d« n und Haselnußkerne zu papierdünnen Plättchen hobelten , zu
streichholzartigen Splittern formten bzw . zu einem Grieß von ver -
schiedener Korngröße hackten und so fein aussiebten , daß der Konditor
jede einzelne Sortierung ganz nach Wunsch beziehen kann .

Der Umsatz des Werkes , der noch ständig im Wachsen begriffen
ist hat , wie die Geschäftsleitung mitteilt , im Laufe des Jahres 1933
sowie im Jahre 1934 eine auffallende Steigerung erfahren , da sich
der Rückgang der Arbeitslosigkeit und das Wiedererwachen der allge -
meinen Kaufkraft im Konsum von Süßwaren geltend macht

Jedenfalls beweist die Entwicklung der Kondima -Fabrik . daß
es immer noch Möglichkeiten für die Belebung und Neueinrichtung
von Oualitätsindustrien in unserem durch die Grenzlage uno die
Krisenperiode besonders schwer betroffenen badischen Lande gibt .

Die Kiimpse um die badischen Keglermeislerschaflen.
Am Sonntag , den 6 . Mai d. Js . beginnen in der Sporthalle

der Ortsgruppe Karlsruhe ( Keglerheim , Kaiser -Allee Nr . 13 ) die
Kämpfe um die Keglermeisterschaften 1934 des
Gaues XIV (Baden ) im Deutschen Kegler - Bund auf Asphalt -
Bahnen . Teilnahmeberechtigt sind die Verbände Karlsruhe , Mann -
heim , Freiburg , Heidelberg , Weinheim und Durlach .

Zur Abwicklung der Kämpfe werden drei Tage benötigt , so daß
am 1 . Tag nur . ein Teil der Berechtigten an den Start gehen können .
Es wurde daher folgende Einteilung getroffen :

Am 6 . Mai 1934 starten die Verbände Karlsruhe und He, -
delberg ; . ^ ,

am 19 . Mai 1934 starten die Verbände Mannheim und Durlach :
am 13 . Mai 1934 starten die Verbände Freibura und Weinheim .

Jede der genannten Ortsgruppen entsendet zu oen Gaukämpfen
ihre Einzelmeister -, sowie eine aus 5 Startern bestehende Mann -
schaft.

Einzelmeister der Ortsgruppe Karlsruhe auf Asphalt sind be-
kanntlich Schäfer , Karl , bei den Herren und Frau Mina Weber bei
den Frauen . An den Kämpfen um die Einzelmeisterschaft der Alten
Herren ist die Ortsgruppe Karlsruhe nicht beteiligt . Zu den Mann -
schaftskämpfen stellt die Ortsgruppe Karlsruhe die Kegler : Döt -
t e r b e ck , Karl . Knobloch , Nirk , Wilh ., Petri , Schäfer .

Bei den Kämpfen um die Einzelmeisterschaft für
H er r e n gelten die Meister von Mannheim . Karlsruhe , Freiburg
und Weinheim als Favoriten mit gleichen Aussichten . Es besteht
aber durchaus die Möglichkeit , daß einer der anderen Verbands -
meister für die Ueberraschung sorgt . Bei den Frauen dürfte sich
die Meisterin von Mannheim den Sieg holen . Allerdings lassen
sich die Teilnehmerinnen der übrigen Verbände nicht so leicht
schlagen . Die Entscheidung in den Gau - Mannschaftskämpfen dürfte
aller Voraussicht nach zwischen Mannheim und Karlsruhe fallen .

Im gesamten betrachtet , kann man durchweg mit spannenden
Treffen rechnen . ^

Auf welchen Bahnen die Wettkämpfe ausgetragen werden , steht
heute noch nicht fest . Den Vorschriften entsprechend werden diese
erst vor Beginn der Spiele durch das Los bestimmt . Die Auslosung
nimmt der Gauführer Leopold L o e f f e l-Karlsruhe im Beisein des
Führers des 2 . Bezirks , Knor r -Durlach , vor .

Die Herren - Einzelmeister haben 200 Kugeln in die Vollen ab -
zuschieben ( mit Bahnwechsel ) , den Frauen und Alten Herren ist der
Abwurf von 199 Kugeln ohne Bahnwechsel zur Bedingung gemacht .

Für jeden Starter zu den Mannschaftsmeisterschaften sind
199 Kugeln vorgeschrieben (Herren mit Bahnwechsel , Frauen ohne
Bahnwechsel ) .

In Verbindung mit diesen Meisterschaften veranstaltet der Ver -
band Karlsruhe eine Sportwoche , in der folgende Kämpfe aus -
getragen werden :

Auf Asphalt : a ) Bundessportabzeichen für Männer und
Frauen (Mindestleistung für Herren : 1199 Holz bei 299 Kugeln in
die Vollen und Mindestleistung für Frauen : 539 Holz bei 199 Kugeln
in die Vollen ) , b ) Wanderpreis der ehem . Oberrhein . Keglerzeitung
(5er Klubmannschaft pro Mann 199 Kugeln in die Vollen mit
Bahnwechsel ) , c ) Sportnadel des Verbandes Karlsruhe (Einzel -
kcmpf , geweitet wird das Höchstresultat von jeweils 5 Kugeln in
die Vollen ) .

Auf Internationaler Bahn : d) Einzelkampf und 2er
Mannschaftskampf (je 19 Wurf in die Vollen ) .

Zu den im Rahmen der Sportwoche stattfindenden Kämpfen sind
sämtliche Mitglieder des Deutschen Kegler -Bundes zugelassen . Aus
bahntechnischen Gründen hat lediglich die Ortsgruppe Karlsruhe zu
dem ausgeschriebenen Bundessportabzeichen keine Startberechtigung .

8s .

Spielplan vom 5. bis 13 . Mai 1934 .
Im Staatstheater .

Samstag . S. Mai : E 22. Deutsche
Bühne Sonderring (Th .-Gcm . )
II . S .Gr , und III S .Gr . , zweite
Sälste . Zum erstenmal wieder-
holt : Was ihr wollt . Over von
Arthur Knfterer . 20—22.45 (4 .50 ) .

Sonntag . 6 . Mai : Bormittags :
Geschlossene Vorstellung der RS .»
Gemeinich. „Kraft durch Freude " .
Alle gegen Eine » . Einer für Alle.
Schauspiel von Friedrich Forster .
10.80 bis gegen 13,80 . Kein Kar¬
tenverkauf im Staatstheater !
Nachmittags : 12. Vorstellung der
Sonbermiete für Auswärtige : Die
lustige Witwe . Operette v . Kran «
Lehar . 15.15—18,15 (4.50 ) .
Abends : G28 . Deutsche Buhne
Sonderling (Th .-Geni . ) 101 —200 .
Tanzabend mit Orchester. Les
petita Riens — Ajantafreökcn —
Covvelia . 19 .30 b . nach 22 (4.50).

Montag . 7. Mai : Deutsche Bühne
Bolksring 1. Agnes Bernaner .
Trauerspiel von Hebbel 20 bis
nach 23 (0 .60—1.50 ) .
Der IV . Rang ist für den allge-
meinen Berkauf freigehalten .

Dienstag , 8 . Mai : B 28. Deutsche
Mihne Sonderring (Th .-Geni .)
401—500. Am Beisein des Dich -
ters . Zum ersten Mal : Karthago

(Sein oder Nichtsein) . Geschickt-
liches Trauerspiel von Aakob
Lauth . 20 bis gegen 22.30 (3,g0) .

Mittwoch, 9. Mai : Deutsche Bühne
Bolksring 2. Agnes Bernaner .
Trauerspiel von Hebbel 20 bis
nach 23 (0,00—1 .50 ) .
Der IV . Rang ist für den allge-
meinen Verkauf freigehalten .

Donnerstag , Ib . Mai : E 28 (nicht
v -Donnerstagmiete ) . Deutsche
Bühne Sonderring (Th .-Gem .)
901—1000 . Gastspiel Ellen Winter .
Lohengrin . Von Wagner . 18,80
bis 22 .45 (5 .—) .

Freitag , 11 . Mai : Deutsche BAHne ,
Bolksring 8 . Agnes Bernaner .
Trauerspiel von Hebbel. 20 bis
nach 23 (0 .00—1,50) .
Der IV . Ran gist ftir den allge-
meinen Verkauf freigehalten .

12 bis 21 . Mai 1934:

Vadische Heimar -H ? oche

Samstag . 12 . Mai : E 24. Neu ein¬
geübt : Edelwild . Dramatisches
Gedicht von Gött . 20 bis nach 22
(8,90 ) .

Sonntag , 13 . Mai : ' Vormittags :
Geschlossene Borstellung der NS >-
Gemeinsch . „ Kraft durch Freude " .
Alle gegen Einen . Einer für Alle.
Schauspiel von Friedrich Forster .
10 .80 bis gegen 18,80.
Kein Kartenverkauf im Staats --
theater !
Nachm . : Anläßlich des Mutter -
tages , veranstaltet von der Gau¬
leitung der NSDAP . Alle gegen
Einen , Einer für Alle. Schau-
wiel von Friedrich Forster . 15 bis
gegen 18 .

kompl . <9 . 75
bei

3&a § te&>Qroße Auswahl

Billige Preise . &nMi*ruttgegenüber toitichec*

Bilder und Rahmen
gut und preiswert bei

Riirhlp Inn. w . Bensen
U Ii U II 1U Ludwigsplatz

Ecke Erbprinzenstraße .

Galerie MOOS
Kaiserstraße 187

Neae Sonder - Ausstellung

Bieger - Junckerstorf
Gemälde — Aquarelle

Mai 1934

Abends : 0 88 Deutsche Bühne
Sonderring (Th .-Gem, ) III . S .¬
Gr . , 1. Hälfte , Das Nachtlager i «
Granada . Romantische Oper von
Konradin Kreutzer. 20 bis gegen
22 (4 .50) .

In der Festhalte :
Mittwoch. » . Mai : 8 . Sinfonie - Kon¬

zert. Solist : Edwin Fischer (Kla-
vier ) , 20—W (3,70 ) .

Auswärtige Gastspiele :
Freitag : 11 . Mai : In Rastatt : ® »«J*

Abend.
Samstag , 12. Mai : Sn Bllhll

Tanz -Abend.
Vorverkanssstellen :

Werktags : Badisches Staatstheater »
Tel . 6288 (9 .30— 13 ; 16.80—17 Uhr ) .
Musikalienhandlung Fr Müller .
Kaisers« . 96 , Tel . 888 ; Äuskunlts --
stelle des Berkehrsvereinl >, Kaiser«
straße 160, Tel 1420 ; Zigarrenhand »
lung Brunnert , Kaiserallee ff '
Tel . 4351 ; Kaufmann Karl HoA
schuh, Werderplatz 48 , Tel M» ,
Kreisleitung der NSDAP . , Wald-
straße 63 . Tel . 8101 . In Durla « .
Mnsikhaus K Weih. Hauptstrabe .
Telefon 453 , . „Sonntags : Badisches StaatStheate «.
Tel 62«8 (11—13 Uhr ).

Die
neuen STOFFE in bildschönen Mustern

u . modernsten Geweben
bei sehr niedrigen Preisen
müssen Sie sich unbedingt ansehen bei

MEHLE & SCHIEGEL W " 'S B' '
K̂ „Ä llen-

Meisterwerke der Kunst,
Origlnaigemäide - Radierungen
O der gute Drucke - kauten
S ie preiswert in dar Kunsthandlung

MOOS, Kaiserstr . 187
Eig . W erkstätte f. Bildereinrahmung -

Damen -Strumpfe (ößltnwÄ : / Rogoalle neuen
Farben vorrätig HugoHut Dietrich
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SiidwestdeutscheJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Mehlmarkt -Regelung und Kontingentierung .

Mannheim , 3 . Mai .
Am Mannheimer Eroßmarkt für Getreide war man in dieser

Woche zunächst damit beschäftigt , sich an die Mai -Festpreise für
Brotgetreide anzupassen , wobei sich zeigte , dag die für den freien
Handel genannten Preise der Erhöhung nur zögernd folgten . Wäh -
rend an der Montagsbörse sich noch verschiedentlich Käufe nollzogen
— auf alter Preisbasis — war an der Donnerstagsbörse das
Hauptinteresse der Neuregelung in der Mühlenwirtschaft gewidmet .
Die Sachlage ist augenblicklich die , dah weder die Mühlen noch die
Mehlhändler die Auswirkung der neuen Bestimmungen schon voll -
ständig klar übersehen können , zumal die Anordnungen der Wirt -
schaftlichen Vereinigung der Roggen - und Weizenmühlen und der
neue Text des Reichsmühlen - Schluh - Scheines , womit das Werk
der SIeuregelung der Mühlenindustrie und der Ordnung des Mehl -
markte ? in der Hauptsache als abgeschlossen angesehen werden kann ,
umfangreiche Veröffentlichungen mit zahlreichen Untergliederungen
darstellen , die , weil bereits in Kraft getreten , sofort durchstudiert
werden müssen. Was die

fsLl »st ?ung der Kontingente
anlangt , so kennt jede Mühle nunmehr die Höhe ihres endgültigen
Erundkontingents . Diele Grundkvntingente werden den Mühlen
jedoch auch noch einzeln und verbindlich von der Wirtschaftlichen
Vereinigung schriftlich mitgeteilt werden . Nur diese schriftliche
Mitteilung ist maßgebend . Nach den Satzungen der W .»V . gibt es
neben dem Grundkontingent bekanntlich noch die eigentlichen Ver -
arbeitungs - Kontingente . Dieses Vermahlungs - Kontingent ist noch
nicht endgültig festgesetzt, weshalb vorläufig noch das von der
W .- V für Mai besonders festgesetzte Vermahlungs - Kontingent gilt
(Anordnung Nr . vn ) ( sodag jede Mühle im Monat Mai Weizen
und Roggen in Höhe des Biärz - Kontingentes verarbeiten darf , die
Einschränkung um 25 Prozent im April gilt somit nicht mehr . Das
Mai - Kontingent ohne die erwähnte Einschränkung dürfte deshalb
für den Brotgetreidemarkt von nicht zu unterschätzender Bedeutung
sein , weil es den Mühlen damit erlaubt ist, ungefähr 140—150 000
Tonnen Roggen/Weizen mehr als im April zu verarbeiten . Ein
Umtausch von Roggen und Weizen im Rahmen der Kontingents -
menge ist nicht gestattet .

Mit der jetzigen Neuordnung wird auch die Anordnung Nr . III
der W .- V . vom 28. Dezember 1933 aufgehoben , die die vorläufigen
Lieferung ? - und Zahlungsbedingungen enthalten hat . Die Be -
grenzung der Mühlenverkäufe auf eine Lieferfrist von längstens 60
Tagen kommt damit in Fortfall und die Mühlen können für den
laufenden und die beiden folgenden Monate verkaufen . Der monat -
liche Zuschlag von 30 Pfg . ist ebenso aufgehoben . Im neuen
Schluß - Schein heißt ( s :

„Bei Abnahmeverzug erhebt Verkäufer für je angefangene 100
Kg . nicht rechtzeitig abgenommene Ware einen Aufschlag von 0,25
RM . für jeden angefangenen Monat des Verzuges ; kommt der
Käufer mit der Zahlung in Verzug , so muh Verkäufer nach Ab -
lauf einer Nachfrist von vier Werktagen erklären , ob er

Schadenersatz wegen Nichterfüllung ,
t>) vom Vertrage zurücktreten ,
c) Ersatz der Zinsen , Kosten usw . oder Mehreres gemeinsam

verlangen will .
"

Einheitliche Mehlsorten ,
deren Güte durch den Aschegehalt ermittelt wird , sind von jetzt ab
Vorschrift und zwar gibt es nunmehr

7 Sorten Weizenmehl ,
5 Sorten Roggenmehl und
3 Sorten Weizengrieß .

Für das Eif - Geschäft in Weizen ist es dabei von Bedeutung , daß
Weizenmehl aus reinem Jnlandweizen oder mit einer Beimischung
von 15 Prozent Auslandweizen oder mit einer Beimischung von
3» Prozent Auslandweizen hergestellt werden kann . Damit ist eine
Gleichmacherei in den Erzeugnissen der Müllerei vermieden worden
und die Mühlen können sich dem für sie maßgebenden Konsumbe -
dürfnis ihres Marktgebietes anpassen . Die für Weizenmehl be-
stimmte Basis -Type 790 soll einen zulässigen Höchstaschgehalt von
0,820 haben . Dies entspricht einer Ausmahlung von 41—70 Proz .
Die beste Qualität , Type 405, hat einen Aschegehalt von höchstens
0,420 , entsprechend dem bisherigen Auszugsmehl mit einer Aus -
Mahlung von 0— 41 Prozent . Bei Noggenmehl ist die Basis -Type
815, die einen Aschegehalt von 0,860 hat , entsprechend einer Aus -
Mahlung von bis 70 Prozent ; die Typen 700 und 610 mit einem
Aschegehalt von 0,730 bezw . 0,630 entsprechen einer Ausmahlung
von 0—65 bezw . 0—60 Prozent . Die Mühlen dürfen jedoch ihre
alten Lieferverpflichtungen noch erfüllen und zu diesem Zwecke auch
noch die alten Qualitäten herstellen , soweit ihre Lagerbestände
nicht ausreichen . Unverkaufte Bestände in alter Qualität müssen
dagegen der W .-V . angemeldet werden . Die Mehlverkaufspreise
an die Bäcker werden noch besonders geregelt , wozu eine Anordnung
des Reichsnährstandes ergehen wird . Es werden Mindestpreise be-
stimmt werden , unter denen an die Bäcker nicht verkauft werden
darf .

In den Eif -Forderungen von den überseeischen Märkten war
Reizen etwas niedriger gehalten . Man verlangte für t>ie 100 Kg .
Manitoba L , hard , Atlantic , 4,80 , desgl . , Pacific . 4,70 , Manitoba I ,
Atlantic , Mai , 4,45, desgl ., Pacific , 4,35, Bahia Bianca , loco in
Rotterdam , 3,25 hfl . , cif Mannheim ; für Amber Durum , Eanada
Western I , 20 . Mai erwarteter Dampfer , 4,5254 , Mai - Abladung 4,50,
desgl . II Mai 4,37 *4 hfl cif Rotterdam . — Der Markt für Aus -
luhrscheiue wies feste Tendenz auf : Weizen - Ausfuhrscheine per sofort
152,50, per 2. Hälfte Mai 153,00, Juni 154,00 RM . ; Roggen - Scheine
per Mai 120,75 , per Juni 121,25 RM .

Der Markt für Jnlandweizen hatte ausreichendes aber nicht
drängendes Angebot aus Mittel - und Norddeutschland vorliegen .
Größeres Kaufinteresse kam in der zweiten Wochenbälfte nicht mehr
auf , nachdem die Mühlen zu Wochenbeginn noch kleine Käufe vor -
genommen hatten . Für den Handel lagen Angebote vor in Sach -
len - Saale - bezw . mitteldeutschem Weizen zu 20,35 , in Pommern -
Mecklenburg - Holstein - Weizen zu 20,25 und Hn fränkischem zu
gleichfalls 20,35 NM . , cif Mannheim . Ferner wurde 77'78 Kg .
ichwerer mitteldeutscher Weizen mit 20,20 Km . , ab Duisburg , an -
geboien .

Am Roggenmarlt blieben die Umsätze aus den gleichen Grün -
®en

.® ie bei Weizen eingeschränkt . Der Markt lag stetig bei nur
verhältnismäßig kleinem Angebot , wobei sich kleine Preisbesse -
rungen durchsetzen konnten . Man verlangte für 73/74 Kg . pom -
'Uerisch - märkisch-schlesischen Roggen Mai -Abladung , 17,35 RM . , cif
^ unheim ; für Königsberger , 72 <73 Kg . , loco Ludwigshafen , 17,30

u.. bahnfrei Ludwigshafen/Rhein .
ÄZeizen- Uno Roagenmehl wurde auf Grundlage der neuen

Dotierung noch nicht umgesetzt , weil bis zu deren Festsetzung der
^ »rjenschluß herangekommen war . Der Konsum deckt seinen Bedarf

^ läufig aus alten Absck
' üssen, worin der Abruf sich gebessert hat .

Der Weizenmehlpreis wurde für das Weizenfestpreisgebist XI , Type
563, Inland (0 Spezialj auf 29 RM ., zuzuüglich 50 Pfg . Fracht -
ausgleich , für das Weizenfestpreisgcbiet x auf 28,90 , zuzüglich 50
Pfg > Frachtausgleich , per 100 Kg ., festgesetzt . Die Weizenfestpreis -
gebiete IX und Vjj blieben ohne Notiz . Der Aufschlag für Weizen -
mehl mit 15 Prozent Auslandweizen beträgt , entsprechend der neuen
Vorschrift , 75 Pfg . , mit 30 Prozent Auslandweizen 1,50 RM . Der
Roggenmehlpreis wurde für das Festpreisgebiet IX , Type 610 , 60-
prozentiges Roggenmehl , auf 25,50 RM ., zuzüglich 0,50 RM . Fracht -
ausgleich und für Festpreisgebiet VIII auf 25,00 RM . zuzüglich
0,50 RM . Frachtausgleich , festgesetzt. Die Abschläge betragen für
Type 700 ( 65prozentige Ausmahlung ) 50 Pfg . , für Type 815 (70-
prozentige Ausmahlung ) 1,00 RM . Für alle Geschäfte sind die
Bedingungen der W .-V . bezw . der neue Reichsmühlen - Schluß - Schein
maßgebend .

Braugerste lag still ; Jndustriegerste hatte etwas Bedarfsge -
schäft und wurde für prompte Abladung mit 17,25 gegen Wochen -
schluß, etwas schwächer, mit 17,20 RM ., cif Mannheim , bezahlt .

Hase » in badischer Herkunft blieb stark gefragt , bei kleinem
Angebot . Verlangt wurden 17—17,25 RM ., franko Mannheim ,
Wie die Art der Nachfrage erkennen ließ , sind aus früheren Ueber -
schußgebieten vorübergehend Zuschußgebiete für Hafer geworden .

Mais hatte kleines Geschäft bei unveränderten Preisen für ver -
zollte Ware . Im Eif - Geschäft verlangte man 2,92 )4 hfl ., trans -
borde Antwerpen , Mai/Juni - Abladung 2,75. Juli 2,77 ^ , August
2,80 hfl ., cif Rotterdam . — Plata - Leinsaat kostete loco Mannheim ,
verzollt und waggonfrei , 23,00 RM ., per 100 Kg ., inkl . Sack ; auf
Abladung per Mai 7.47Z4 hfl ., per Juni 7,57 hfl ., cif Rotterdam .

Am Futtermittelmarkt hatten Mühlennachprodukte noch feste
Grundstimmung bei knappem Angebot . Das vergrößerte Vermah -
lungs - Kontingent für Mai dürfte dieser Knappheit bald entgegen -
wirken . Die Preise gingen gegen die Vorwoche um 25—50 Pfg . ,
je 100 Kg ., in die Höhe . Sonstige Futtermittel ruhig bei unver -
änderten Preisen .

Die Neuordnung der Binnenschiffahrt . /

Georg Haller .

Welker - Duisburg Präsident
des Ausschusses .

Staatssekretär Koenigs über die Stellung der Binnenschiffahrt in der Verkehrspolitik des neuen Reiches .
Sehr deutlich ff 'jsierte Staatssekretär Koenigs -die gefährlichen Ver .

suche der Internationalen Stromkommissionen . Einslntz aus die Wirtschaft -
Die Konstituierende Sitzung des Reichsausschusses der deutschen

Binnenschiffahrt fand am 2 . Mai 1934 in Berlin statt , Reichsverkehrs -
m ' nister Freiherr von Eltz -Riwenach . der in Begleitung von Staats -
sekreiär Koenigs , Ministerialdirektor Klausen « und der Räte der Wasser -
stratzenabteilnng erschienen war . ernannte den Svitzenvertreter der
Binnenschiffahrt im Reichsverkehrsrat , Gen . Dir . Dr . h . e . I . W , Welker
(Duisburg ) zum Präsidenten des Reichsausfchusses . Der Präsident berief
zu seinen Stellvertretern den Vorsitzenden des Schifferbetriebsverbandes
für die Oder , Schiffseigner Balchwitz (Breslau ) , den Direktor der Duis -
burg -Ruhrorter Häfen AG . . Hafenbaudirektor Hoffbauer (Duisburg ) und
den Vorsitzenden des Verbandes der Flutz - und Kitstenschnfswerften
Deutschlands e . V . . Weritbesttzer Theodor Hitzler (Hamburg ) . Der Präsi¬
dent verpflichtete ferner die Fiihrerbeiräte I (Schiffahrt ) , II (Häfen und
Umschlagsbetriebe ) und III (Hilss - und Nebengewerbe ) , die sich aus den
Vorsitzenden der im Reichsausschuh vertretenen Verbände zusammensetzen ,
auf getreue Gefolgschaft und auf die gerechte und unparteiische Fuhrung
ihrer Verbände .

Staatssekretär Koenigs vom Reichsverkehrsminifterium machte dann
grundsätzliche Ausführungen über „Die Stellung der Binnenschiffahrt in
der Verkehrspolitik des neuen Reiches "

Der Statsfekretär stellte einleitend seist, baß die nationalsozialistische
Regierung die Binnenschiffahrt als einen unentbehrlichen und lebenS -
wichtige » Bestandteil unseres Verkehrswesens ansieht , als ein so wesent -
liches Stück unseres Wirtschaftskörpers , datz sie aus dem Bild unserer
Wirtschast schlechthin nicht wegg 'dacht werden kann . Der Staatssekretär
gab einen Ueberblick über die in der letzten Zeit durchgeführten und gegen -
wärtig in Gang befindlichen Bauarbeiten der Re ' chswasserstrabenverwal -
tung und betonte , der Ausbau der Süd -Nord -Berbindungen , die AnS -
gestaltung der Wasserstraßen zu den deutschen Seehäsen der Binnen -
fchiffahrt die Aufgabe stellt , in steigendem Umfange für die Ausfuhr und
Zahlungs - und Handelsbilanz unseres Baterlandes zu arbeiten . Sehr
eingehend befatzte sich Staatssekretär Koenigs mit den brennenden Pro -
blemen des Wettbewerbs innerhalb des Verkehrswesens . Er betonte , datz
die Dentiche Zieichsbah « Gesellschaft ihre kapitalmacht nnd ihre Monopol -
kraft nicht dazu mitzbrauche» dürfe , um die Binnenschiffahrt oder den
Kraftwagen z« erdrücken. Wo aber der Wettbewerb der Reichsbahn auf .
höre berechtigt zu sein , wo der Wettbewerb der Reichsbahn anfange ,
überspitzt zu werden , dafür habe noch niemand eine Formel gefunden . Es
bleibe Aufgabe des Reichsverkehrsministerinms , von Fall zu Fall den
Ausgleich in suche» . Die Perlader , führte der Statssekretär aus , hätten
das natürliche Bestreben , die Reichsbahn und Binnenschiffahrt gegenein -
ander einzusetzen . Es sei nicht einzusehen , warum » ' cht auch Binnenschiff¬
ahrt und Reichsbahn den Versuch machen sollten , diesen BemMunaen der
Verlader eine gemeinsame Verständigung entgegeuzufetzeu . Die deutsche
Wirtschaft brauche aus einem solchen Zusammengehen keine Sorgen zu
folgern . Das Streben aller Verkehrsmittel nach Verbesserung und Ver -
billignny ihrer Beförderung werde durch eine Verständigung in Einzel -
fälle » nicht erlahmen .

lichen Verhältnisse in der Biuuensch ffahrt zu gewinnen und »war an den
Verhandlungen , die über den Abeichnugspla » in der Zentralkommission
für die Rheinschiffahrt geführt worden find . Wie erinnerlich , habe sich
die Zentralkommission geweigert , die Durchführung der Abeickung den
Regierungen der Uferstaaten oder den Schifsahrttreibenden der beteiligten
Regierungen zu überlassen und beschlossen , eine Staatenkommissio » ein -
zusetzen , an welcher auch die Nichtu ' crftaatcn beteiligt sein sollten Die
deutsche Regierung habe diesen Beschlutz abgelehnt . Sie stehe auf dem
Standpunkt , datz jede Einflutznabme der Zentralkommission auf Betrieb
und Wirt, !chaftsMrung der Rheinschifsahrt abgewehrt werden müsse ,
dah die Regelung der geschäftlichen Beziehungen der Reeder und Parti -
kuliere nicht internationalen Organen anvertraut werden dürfe , die nach
Mehrheitsbeschlüssen eine Art Diktaturgewalt über die Rheinschifsahrt
ausüben könnten .

Die Binnenschiffahrt , so schloß der Staatssekretär seinen mit leb-
haftem Beifall aufgenommenen Vortrag , stehe nach dem Matzstabe des in
ihr investierten Kapitals nicht in erster Linie und müsse insoweit zurück -
treten hinter der Deutschen Reichsbahn -Geiellschaft . hinter der Seeschisiahrt
und auch hinter der Krastverkebrswirtschaft . Sie könne aber stolz darauf
sein , datz sie mit so wenig Kapital mindestens ein Fünftel , vielleicht sogar
mehr , der gesamten Güterbewegung im Deutschen Reick ausführe und
dürfe eine änbere Anerkennung , ihre Notwendigkeit und volkivirtschast -
liche Berechtigung auch darin feben . datz der Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler dem neu au erbauenden Oberschlefischen Kanal feinen Name »
geben will . Wer wisse , wie schwer sich der Reichskanzler entschlietze ,
Ehrungen dieser Art zuzustimmen , könne den Wert dieses Einverstä » d -
nisses würdigen .

Die Tagung fand ihren Abschluß mit einem Referat des Haupt -
gefchäftsführers Schreiber über . .Die Anfgabc » des Reichsansschnsses der
deutschen Binnenschiffahrt "

. Herr Schreiber kam dabei u . a . auf das
Verhältnis zwischen Reichsbah » uud Binnenschiffahrt zn fpreche» und b«<
tonte die Notwendigkeit , niit alle « Nachdruck ei » e baldig « Bereinig » » «
dieses Verhältnisses anzustreben .

Neben den vom Präfidenten berufenen Mitgliedern insgesamt etwa
IM Vertreter aller Grupiven der Binnenschiffahrt lReeder . Kleinschi sei .
Häfen und Umschlagsbetriebe , Befrachter und Makler . Flösserei , Fähr ,
betriebe , Flutzschiffsaverften und Selbsthilfeeinrichtungen ) nahmen die
Spitzenvertreter der Verkehrsträger im ReichSverkehrsrat , u . a . der Gen .-
Dir . der Deutschen Reichsbahn -Gesellschast . Dr . Dorpmüller , Dir . Wron ' ku
(Deut -che Lufthansa ) . Gen .-Dir . Dr . Lübbert (Kleinbahnen ) und Konsul
Ohlendorf sowie die Vorsitzenden und Geschäftsführer der Stromgebiets -
Vereine des Zentral -Vereins für deutsche Binnenschiffahrt e V . an der
Konstituierenden Sitzung der neuen Spitzenvertretung der deutschen
Binnenschiffahrt teil .

Abend lustlose Haltung .
Frankfurt , 4 . Mai . (Drahtbertcht .) An der Abendbörfe hielten ssch

sowohl die Kundschaft als auch die Kulisse weiter mrücl . die Stimmung
war ausacsvrocken lustlos . Dem immer noch , ?war nur in aerinaem
Uin -fan -ge , herauskommenden Angebot stand kaum Auisuahmeneiauna
gegenüber , sodatz die Berliner Schlukkurse in den meisten Fällen unter -
boten wurden . Ein interview Dr . Schachts mit dem Vertreter des
Westdeutschen Beobachters fand mvar allgemein Beachtung und wurde
mit Befriedigung aukaenominen . bei der herrlichen Geschäftsstille ver -
mochte es aber einen Einfluß nicht hervorzurufen . Farben eröffneten ü
ndedriaer . Auch Daimler waren um % abgeschwächt . NeuibesiSanleive
waren mit 15 .75 nur knapp behauptet . _

Im Verlauf trat in der Geichäftsstille keine Aenderung ein . Die
Mehrzahl der Papiere kam bei Mindestumsätzen zur Notiz , wobei die
Verändernna -en gegen den Berliner Z * 1- tz verhältnismätzw nur gering
waren . Rheinstahl notierten etwas höher , andererseits bröckelten Farben
und Tt . Anleihen » och etwas ab . , _

Nachbörslich hörte man Farben mit 138%—108% und Neubesitz mit

^
^

Schuldverschreibungen : Neubesitz 16%. Altbesitz 1—90 000 94%, Ver .
^ ^

^ anknktie « : Commerz - n . Priv .-Bank 40.S , Deutsche Bk . it . Diskonto
52.5 . Dresdner Bk . 58. _ ,

Bergwerksaktie » : Gelsenkirchener 59%, Harpelver 88. Klocknerwerke
öl . Phönix Bergbau 4714 . Rheinstahl 90—90 4̂ .

Snduftricaktien : All «. Kunst Uni « (Aku ) SS . Bekula . 128%. Bembera
K.VA , J .-G . Chemie volle 161 % . J . -G . Chemie 50 prozentta « 140 % , Conti
Gummi 140%, Daimler Motoren 43 , Dt . Gold - u . « ilber - s -chd . 182,
TA » . Linoleum SS . Elektr . Licht u . Kraft . 101%. J .-G . Farben 128%
bis 128% , J . -G Farben Äonds 117% , Ges . f . Elektr . llntern . 9«%
Goldschmidt TS . «0% Hol,mann Ph . «4 . yunabans Gebr . ( stamm ) 3 <%,
Rütaerswerke 53 , Scbuckert Nürnba . 87%. — Tra » svor »a » stalten - D .
Reichsbahn Bz . 112% . A .-G für Verkehr S3, Hapaa 19, Nor » ». Lloyd
24 % .
Metalle .

London . 4. Mai . M - talle S » lnh . Kupfer ( k v . Tonne ) : Ten -
den ft stetig '. Standard v . Kasse 32 %—32®/) », 3 Monate 32 he —32>% ,
Settl . Preis 32%. Eleetrolnt 35' -—36 . best selected 35—36%. Elektrowire -
bars 36. — 3 » >» ( £ v . Tonne ) : Tendenz stetig : Standard v . Kasse
234%—234% 3 Monate 232% —232%, Settl . Preis,234 %. Banka 238%
Stroits 236% . — Blei (£ p . Tonne ) : Tenden - rnbia : ausländ , vrvmot
offi«. Preis ll ' /i «. iiioffiz . Preis ll ' /i «—11 % entft . sichten Mfw Hreis
ll ' /i «, inoffiz . Preis 11 %—ll ' n «, « ettl . Preiv 11 %. — »Jmt ( £ V.
Tonne ) : Tendenz kaum stetig : »ewAnl . Uomvt
inoffiz . Preis 14 " /. »— 14 % . entft . Sichten offiz Preis lS ' />«. inoffi ?.
Preis IS— 15 15/ i «, Settl . Preis 14 % . — Slittiaio » (£ p . Tonne ) : » nies ,
per 28—29. — Wolsramerz e . i . f . Ifh ver Einheit ) 41—4rl%.

Gewerbebank Kauder » e . G . m . b H . Dem Abschluß Ist noch nack^u -
tragen , datz der Reingewinn 42fi0 RA ! , beträgt , woraus 4 Prozent D - i -

deude verteilt werden . Die Reserve erhält 11/0 RM . Reserven und Ruck-

stellungen betragen 47 630 RM . Das Verhaltn ' s des Eigenkapitals zu
den fremden Geldern wird mit 33,3 Prozent angegeben . In der GV .
wurde aus die Belebung des Baugewerbes im Bezirk hingewiesen , ebenso
auf die Arbeitsbeschaffungskredite der Bank .

Tnnamit - Nobel AG .. « » >» . Aus Grund des Jntercssengemeinschafts -
Vertrages mit ver JG . Farbeninduftrie beschloß der AR . , der GV . die
Verteilung einer Dividende von 3% Prozent aus die Stammaktien und
von 6 Prozent auf die Vorzugsaktien vorzuschlagen .

Philipp Hol,mann AG . , Fra » kf« rt a . M . Die Gesellichast weift für
1933 einen Gewinn von 408 456 RM . aus , nachdem sich im VorjaHr
ein kleiner Verlust von 3700 . RM ergeben hatte Die GV . soll ietzt
über die Zahlung der kprozentigen Vorzugsdivi ^ endc für 1932 und 1933
beschlietzen . Infolge der unsicheren Finanz - und Wirtschaftslage in den
ausländischen Arbeitsgebieten wird eine Stammaktiendividendc nicht vor -
geschlagen . D ' e Aussichten des neuen Geichaftsiahres find für das

Aitttffirtnt rtTs Tin ^ nridfiT

WeitererAusbau d. Eierwirtschaft.
DNB . Berlin . 4. Mai . Die » m einigen Monaten in Angriff ge-

nommene Neuordnung der Eterwirtfchaft wird nuiiinehr weiter ans -
gebaut durch die zweite SSerordnuna über die iltegeluug des Eicrmarktes
vom 3. Maj 1934. die in ihren Grundzüaeu eine starke Angleichun « an
dt« neuen Marktformen in der Milch - , Butter - und Käfewirtichast siivbet.

All « in der Eiererfasinna und - verteiluna tätigen Betriebe ioerden
zn Eierverwertungsverbäuden zusammcn «elchlossen . an deren Svibe der
Vorsitzende mit befoi .dercil Befugnissen ( Führerpvinzip steht . Die Eier -
verwertnnasverbände werden ihrerseits zur Hauptvereinigung der deut¬
schen Eierwirtschast mit dem Sitz Berlin zusammengekatzt . Während der
EierverwertungsverbaM für die aeorduete Erfassuua und Verteilnua in
seinem Wirtschastsbezirk »ustanAi « ist , obliegt es der Hauvtvereiniguna
dier deutschen Eierwirtschast . eine geregelte Versorgung und einen Aus -
alleich mit Eiern innerhalb des g-anzen Reiches unter Lnanspruchnahme
der Neichseiervermerwna G . m . b . H . durchzuführen . Vom t Juni ab
können » nniiielir Geuofse » sch» stcn und Sändler soweit ste im Bekit» eines
UebernahmesclieinS sür Jnlandseier ssnd . Eier bei », Erzeuger aufkaufe »
und nach erfolgter Kenn - eichiiiing durch die für sie zuständige Kenn -
zeichnungsstelle an de » Verbraucher oder Nerteilunaohandel abgeben .
Dabei find sie hinsichtlich des Aiifkanis und des Absatzes sowie der
Aufkaufs - nnd Absai,meugen und Preise in gleicher Weise an die Vor -
schrifteu gebunden , die der Vorssbende des EierverwertungSverbandes
uiit > der Ve ?irksbeauftraatc zur Regelung des Eiermarktes Massen .
Soweit Eier , ob vom Handel oder Genossenfchakten ersaßt , nicht inner ,
halb des Wirtschaftsbezirkes des Eierverwertnngsverbandes abgefetzt
werben können , müssen sie der Bezirkszentrale des Eierverwertuiigs -
tierbaudes zugeleitet werden . Dieser meldet den ihm zivaeleiteten Ueber -
schütz bzw . seinen Bedarf der HauvtvereiuissU 'Na der deuifchen Eierivirt -
schaft . die dann durch die Reichseierverwertuna G . m b . H . den täglichen
Ansaleich innerhalb des Reiches re ^ lt . . , . ,

Der Ausban der Marktordnung bringt somit eine Regeln « « , die
bei ssnnvoller Aufwendung genügend L^bensranm für Genossen ' cka' '- n
und Handel biete « » nd vor allem den Ranern (Hiihncrhaltcrn ) die >>>e-
wäbr des laufcnde « Absatzes der in seinem Betriebe erzeugten Eier

Es wird dafür gesorgt werden daß die bisherige vorliinsige Rege ,
luna der Eierwirtschast ohne Störungen für Erfassung » nd Verteilung
i » die endgültige einmündet « nd datz dabei den besonderen notwendigen
Aufwendungen des bisherigen Ersgssnvaöavvarates Rechnung getrage »
wird

Bergmann Elektrizitätswerke AG . . Berlin . Die Gesellschaft weift
für 1938 nach der vorjährigen Sanierung einen Gewinn von runo
110 000 RM aus , der vorgetragen werden soll . Die Umsätze waren ' «
den ersten v ' er Monaten 1034 günstig , und man hofft , datz sich das ftnau -
»ielle Ergebnis in Zukunft entsprechend gestalten wird . Die Belegschaft
konnte nm etwa 50 v . H . vergrötzert werden .

Wiederaufnahme der Dividendenzahlung der Gottfried Lindner RG .,
Halle . Der AR der Gesellschaft beschloß, der GV , nach Abschreibungen
von rund 200 000 (94 000 ) RM . die Ausschüttung einer Dividende von 6
(0 ) Prozent vorzuschlagen .

Allgemeine Re « tc » anftalt Stuttgart . Der Anfsichtsrat der ?lllaemcine
Rentenanstalt Lebens - und Rentenverficherungs AG . , Stuttgart , hat be-

schloffen , der aus den 28. Ma > einzuberufenden GV . vorzuschlagen , aus
einem Ueberschuf ! von 1 707 93« RM . den Versicherten 1533 240 RM .
zuzuweisen und auf die Stammaktien wieder um eine Dividende von 10
Prozent auf das eingezahlte Aktienkapital z» verteilen

Deutsche Steinzenawarensabrik für Kanalisation nnd Ehemifche I »-

dnftrie Mannheim -Fricdrichof - ld . Der AR . befchlotz der au ! 26 Mai ein -
zuberufenden GV . autzer der den Vorzugsaktionären für 1931/32 , » stehen -
den Nachzahlnngsdividende die Verteiluna einer Dividende von S « W .
an die Stamm - und VorzngSaktionäre vorznschlagen . D ê im weschast ».
bericht geschilderte Besserung des Absatzes bat in den abgelaufenen Mo -
naten des neuen Jahres Fortschritte gemacht ( im Vorjahr keine Dividende ) .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 4 . Mai 1SS4 sür ein Gramm
Feingold 2,79279 RM .

Die neuesten Erzeugnisse der deutschen Aut mobil - lndustri
auf der

sehen Sie auf der

Automobil-AusstellungiBraunrammsMannheim
28 . April bis 13 . Mai 1934 . _ . .

Veranstalter : Institut für Deutsche Wirtschaftspropaganda und N . S . - HAGO Kreisamtsleitung Mannheim .
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Schaufenster-Wettbewerb

♦
in Baden -Baden vom 6 . bis 14 . Mai 1934
Beflaggung , Illumination , Pubttkumswertung nur der Schaufenster , die das Werbe¬
plakat tragen mit Preisen für das Publikum . Preisfragezettel liegen in den
Geschäften auf . Ausstellung der Preise im Fühier - Verlag am Leopoldsplatz .
Die Ladengeschäfte sind am Sonntag , den 6. Mai 1934, geöffn e t von 11—18 Uhr.

Einzelhandel Baden -Baden e. V.

<39U V
3 r Platz

Gewaltig wie der Film , ist auch der Erfolg !

Rakoczy-Marsch !
mit Gustav Fröhlich , Camilla Horn ,
Ellen Frank , Anton Pointner , TKbor von Halmay u .a .m .

Anfangszeiten : 4 .00 , 6 . 16 , 8 .30 Uhr .

Ganz Karlsruhe spricht Uber . . . . . .
Das Prunkstück der Spielzeit 1933/34

6 Frauen und ein König
(Heinrich VIII .) Gin grandioses Sittengemälde.
Anfangszeiten : 4 .00,6 .15 , 8 .30 Uhr . Sonntag ab 2 . 30 Uhr .

Tel . 5111

Ein Film voll Fieude , Jux , Witz u . Charme :

„meine Frau dieschützenhonigin
"

Lucio Englisch , O . Slma , R . A . Roberts , Paul
Beckers , H . Fischer - Köppe , Fritz Servos u . a. m .

Die größten Lachkanonen des deutschen Films .
W . 4.00,6 .15,8,30 Uhr . So . ab 2.30 Uhr . Jugend verboten

wo .
7

v2fl
Uhr
SO.
5
7

%i
Uhr

Ab heute
das erfolgreichste Ufa -Lustspiel
des Jahres :

UJL
Ein Mädel ziem sich Hosen an und Will die ganze weit!

mit Renate Müller und Hermann Thimig .

Marlenstr . 16 Telef . 6284

Sonntag nachm . von g— 5 Uhr Jugendvorstellung mit
„ Die 3 von der Tankstelle " mit Liliaji Harvey und
Willy Fritsch und dem „ Viktor und Viktoria " -Beipro -
gramm Hansel und Gretel im Zauberwald , das jeder ,
der es gesehen hat , seinen Kindern zeigen möchte .

Eintritt 20 Pfg .
Achtung Kleinrentner und Erwerbslose 1
Zahlreiche Anfragen veranlassen uns , darauf hinzuweisen ,
daß Ihre Ermäßigung dadurch , daß wir jetzt Werktags
nur noch abends spielen , nicht hinfällig geworden ist , son¬
dern daß wir diese im Gagenteil jetzt abends gewähren
dürfen . Sie zahlen also nach wie vor Werktags nur 40 Pfg .

Luftposwettehr !
Seit 1. Mai ist die Postanstalt auf dem Flughasen werktäglich von

8.15—11.30 und von 14.45—18.45 für die Annahme von Luftpostsendungen
jeder Art wieder geöffnet . Auskünste Uber die Schlußzeiten bei den ein ,
zelnen Flügen erteilt die Briefabfertigung des Postamt « 2 (Hbhs . ) = Fern ,
sprechet Rr . 7932—7936. An den gelben Luftpoftbricfkaften beim Post ,
amt 2 (Hbhs . ) , am Adols .Hitlerplatz , am Postamt I (Äaiscrffr ., Hauptpost )
und am Flugplatz sind die Schluß Zeiten und die Richtung der
Flüge nebst de» Anschlüssen und die wichtigste » Gebühren vermerkt .

Auch in den Schalterhallen de« Postiimter und in der Bahnhofshalle
hängen Flugpläne au ». <10651)

Baöllches
StaaWealee
Samstag , ü . Mai .

E 22 . Deutsche
Bühne Sonderling
(Th .-Gem .) II . S .-
Gr . u . III . S .-Gr .,

2 . Hälfte .
Zum ersten Mal

wiederholt

Was ihr
wollt

Oper von
Arthur Kusterer .

Dirigent : Keilberlh
Restle : Pruscha .

Mitwirkende :
Fanz , Croissani ,

Haberkorn , Schulz ,
I . Grötziuger ,
Harlan , Kiefer ,
göser , Nillius ,
Oerner , Franz
Schuster , Beck,

Michael Schuster .
Anfang 20 Uhr .
Ende 22 .45 Uhr .

Preise C
( 0 .80— 4 .50oÄ )

So . 6 . 6 . Nachmit¬
tags : Die lustige
Witwe . Abends :
Tanzabend mit Or -
chester .

Lederet

Roland
Unsere
mai-

flttraktionen
Morgen Sonntag

ftachmlttags-
Vorstellung

Kleine Preise

Das gemütliche

Tanz¬
lokal

Kleine
Anzeigen

haben « röfjt . Er .
folg in der
Badischen Presse .

Weinhaus

3Uff
GoldenerOchsen
Kaiserstr . 91 .

>/- Liter im
Ausschank .

Billige Preise.

Hotel
.Sonne'

Verlängerung ,

ürfincr
Baum
Gans ]
Heirats -
Gesuche

Gefchäftsführ . sucht
Bekauntsch . m . der -
mögd . Dame , evtl .
Wilwe , zw . später .

Heirat .
Diskretion Ehrens .
Zuschr . m . Bild u .
83696 an Bad , Pr .

+
Jeden 1. Montag im Monat Treffpunkt

Tiergarten -Restaurant , 4 Uhr .

Die Mitglieder de? FrauenvereinS vom
Roten Kren » treffen sich Montag , de»
7. Mal , 4 Uhr , im Tiergarten -Restaurant ,
Ii . Stock , zum Kaffee , Gesangliche Da ?»
bietungen . Fräulein Seiberlich . (10,IOC)

Stadigarten - Restauram
Bekannt gute bürgerliche Küche

Reiche Auswahl an Spitzenweinen I

Monlnger Exportl
' "

und Mittwoch liUI ! ' IIMIMlW

Lokale mit BUhne für Vereine und
Gesellschaften empfohlen .

Jmßöwmracljen

Kammer ßicbtfpiele £- ,-n*'
5,7,8 .45

It„Die gelbe HDiie

Zu vermieten

Büro
m . Lager , auch als
Werkst , aeeign ., z . d .
Morgenstr . 24 , pl .

Stadtmitte ,
Rondellplah ,

5 Zimmer
Wohnung oder zu
Neschistszwecke , mo -
dern und neuherge¬
richtet , auf I . Juli
zu »ermlet . Zu er¬
frag . Kaiserstr . 181,
Laden . (9751)

ZZ .-WoWng
Steinst ». 27 , 2 . St .,
links , auf 1. Juli
oder früher zu der -
mieten . *

43 .Blofwiing
am Karlsplatz , III .
auf 1 . 7 . zu derm .
Maier , Gerwigstr . 9
Tel . 1944 . ( 10460 )

Schöne , sonnig «

23 .-WMW
a . I . Juni od . früh ,
j . »errniet . (Rur ruh ,
Mieter ) . Näh . Bahn ,
hosstr . 12, IV -, ab
3 Uhr nachm . bei
Hofacker . (FH4077 )

Eleg . möblierte ?

H .° u . Wasz.
mit fl . warm . u .
kalt . Wafs . u . Bad ,
in sehr gut . Hause ,
zentr . Lage , per so-
sort od . später zu
verm . Angeb . unt .
3 3709 an Bd . Pr .

Wehn- ii . Schlafz.
zu vermieten .
Bunseustr . 7 , III .

( 10561 )

MW. Zimmer
ruh . Lage , Einfami -
lienhaus , mit allen
Bequemlichkeit ., an
Berufsiäk . sofort zu
vermieten . ( 10653 )
Riefstahlstraße 7 .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . *
Ritterstraße 18/17 ,
bei Mack .
Lenzstr . 1 , III ., I .,

schön . Zimmer
billig zu vermieten .
Gut möbl . Zimmer
m . Bücherschrank u .
Schreibtisch , sonnig ,
el . L ., schöne Lage ,
zu vermiet . 20 M .

Robert Wagner -
Allee 39 , part . *

Gut möbl . Zimmer
billig zu vermieten ,
» erderstr . 10 , II .

( FWSS04 )
Schön möbl . Zimm .
sof . zu vermieten .
Winterstr . 16 , pt .

( FW5801 )

Sonntag , (len 6. Mni 1934, von 16— lSYa Uhr , aus
Anl . d . Kameradschaktstr . d . Her u . 50er Artillerie

PEST - DOPPELKONZEKT
der Badischen Polizeikapelle und der Zoller ' schen

Chorvereinigung (250 Sänger ) .
Von II —12% Uhr : Morgenkonzert , Stadt .Schülerkap .
(kein Musikzuschl ) .— Sonnt , ermäß . -Eintrittspreise .

BAD .
[CHTSPIELE

Ab heute 8 .30 Uhr

. . . aus moralischen
Gründen entlassen!

mit Annabella , der großen Tragödin
Jugend verboten . Sonnlag 5 .00 u . 8 .30 Uhr

Samstag «
abend

Gr « es Malfest
Die neue Kapelle Adam spielt zum MAI - TANZ aul .

Voranzeige : Montagabend Mal - Nachfeler
für die Angehörigen des Gaststattengewerbe «

Im Geist bei
Erbtantes Aufgaben
unterhalten sich die fleißigen Mädchen
schon morgens auf dem Schulweg über
den großen
Handarbeits -Wettbewerb
Da wird beraten und erwogen, was jedes
Mädchen Schönes machen könnte für die
bedürftigen Kinder, die durch die NS.-
Volkswohlfahrt damit beglückt werden
sollen . Man darf ea ja nicht umsonst tun.
Jedes bekommt einen Preis oder eine Be¬
lohnung. Aber jetzt ist 's auch höchste
Zeit , denn am 19. Mai müssen alle Arbei¬
ten im Erbladen abgeliefert sein. Wie und
was gemacht werden soll, das erfahren
die, welche es noch nicht wissen, durch
Erbtante bei

Stellengesuche

Geb . Mädchen
27 I ., perfekt in veg . Küche (Ward .) , mit
kaufm . Kenntnissen u . Erfahrungen i . Nä <
hen , sucht Stellung als Stühe od . Küchen ,
lelteri » . Angebote erbeten unter M26847 «
an die Badische Presse .

MDWJI
finden Sie durch
eine kleine An -
zeige in der
Badische « Presse .

Netzjacke selb mit Zugband JIO
Gröflo 5 " O

1 .10

Große 5

Netzjacke gelb, Mako , 70
mit verstärkter Schulter . . • Größe 4 # "

Unterjacke weiß , Mako ,
ohne Arm , Pullover -Form • Größe 4

Hemdhose weiß , Mako , t qa
ohne Arm , Knie -Form • ■ Größe 4 —6

Schlupfhose Knie-Form, 1 OJE
weiß , Mako Größe 4 ■ •

Polohemd ^ Arm or. 31 .90 1 . 10

Sporthemd mit festem Kragen 2 . 90
Knaben -Sporthemd
in hübschen Sportmelangen
Länge 90 1.95 Länge 80 1 .75 Länge70

1 .55
Der moderne

Sportkragen haibsteif on
Bielefelder Fabrikat . . . . —,45

^ uvchcuxL

3Z.°Mhnung
auf Wunsch wohn -
iiche Mansarde u .
Zubehör , an ruhig .
Mieter a . IS . Juni
od . spät , zu der -
mieten . Näh . Aus -
kunft : H . Förderer ,
Rotenfels , Jahnstr .
Nr . 10 (Murgtal ) .

(26903a )

Kl. l 3 .-TOI
an alleinst . Person
billig zu vermieten .

Zu erfrag . Jung ,
Zahringerst . 85 , II .

(FH4112 )

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Kaufgesuche

Kaufe gegen bar
200 bis 7S0 ecm

Motorräder.
E i l a n q e b 0 t .
Emil Wiedemer ,

Appenweier , Bahn -
f)Ohrt . 2 , Tel . 390 .

Zu verkaufen

Motorrad
500 ecm , Baut . 31 ,
überh . u . et . erh .,
zu verkaufen . Weist ,

Hrrrenstraße 66 .

Citroen -
Limousine

6 Et . PS ., 4 türig ,
maschinell überholt ,
vollständ . neu Aero -
bereift , ganz zuver -
läss . Fahrzeug , wird
sofort verkauft .
Preis 500 Mark .

Lebensmittelhaus
I . Emmerich ,

(Appingen , Baden ,
Tel . 117 . ( 23904a )

Automobile
kaufen u . verkaufen
Sie schnell u . preis -

wert durch eine
kleine Anzeige

in der Bad . Presse .

Herrenalb
3— 4 Zim .-Wohng .
m . Balkon u . allem
Zub . zu vermieten ,
evtl . auch für Com -
mer od . Wochenende
zu vm . Großmann ,
Herrenalb . FW5806

Im Höhenluftkur -
ort

Feldberg-Notlchrei
schöne

Wohnung
sof . od . später zu
vermieten , evtl .
kompl . möbl . Tägl .
Verbindungen mit
Freiburg u . Todt -
nau . Für gesund -
heitl . Belange vor -
züglich . Ansr . dch.
den Berkehrsverein

Muggenbrunn ,
Schwarzwald .

,( 2S790a )

Mod . Zimmer
fließ . Wass ., Zentr .-
Hzg . etc ., m . Pens ,
z. vm . Ettltngerstr .
12,11 . (Nähe Hbf . )

Dauermletercin)
evtl . Ehep ., findet
gemütl . Heim Lei
alleinstehend . Dame

Weststadt . Zu ersr .
unt . HQ 7810 i . d .
Bd . Pr . Fil . Hptp .

2Z .-Wohnung
von alleinsteh . Per -
son , pünktl . Zahler ,
aus 1. Juni 1934
gesucht . Ossert . u .
H .L.7840 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Großes , leeres
Zimmer

sofort zu vermiet .
Lessingstr . 70a , 11 .

(FH4113 )
Leer . Part .-Zimmer
sep ., zu vermieten .
Baumeisters «. 26 , p .

( FW5805 )

23 .-2Boönune
aus sofort oder spä -
ter zu mieten gesucht .
(Südstadt Beborz . ) .
Ang . u . » » 5784 an
B , P , Fil . Werderpl .

Mietgesuche

Aelt . Ehepaar sucht

23 .- W0VNW
mit Garten od . un -
bepslanztem Grund -
stück. Offerten unt .
H .F .7835 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Jung . Ehep . sucht

2Z .°MlWNg
sür 1. 6 . 34 . Süd -
oder Südweststadt .
Ang . unt . HH 7824
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

2Z .-Mliliung
mit eingericht . Bad
gesucht . Schloßplatz -
nähe bevorzugt .

Osfert .u . H .G .7836
au die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

ält ., einsam , na -
turverb ., sucht

Tauerheim
in Billa geg . Gar -
tenarbeit u . sonst .
Hilfeleistung . I . v .
Sworhkin , Sobern -
heim , Nahe , Haus
Woldblick . (A12018

Ofiene Stellen

Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
( 18— 20 I . ) , f . Ge -
fchäftshaushalt ge -
sucht . Rüppurr ,
Tulpenstraße 39 .

Haus¬
angestellte
perfekt in Küche u .
allen vorkommend .
Arbeiten , z. selb -
ständig . Führung
ein . klein . Haus -
halt ! aus 1. Juni
nachBerlin gesucht ,
selbstgeschrieb . Be -
Werbung , m . Licht ,
bild u . Zeugnis -
abschristen , sowie
Angabe d . Alters ,
der Religion und
Ansprüche an :

Reinh . Reeck,
Psorzheim ,

Lisainestraße 8.

Tüchtige »

hllllsniWen
a . 16 . Mai gesucht .

Angeb . u . B4653
an die Bad . Presse .
In gut ., ev . Haus -
halt nach Pforzheim
wird zum 1. Juni
od . spät , so!., tücht .Alleinmiidchen
od . einsache Stütze
aus gutem Eltern -
hause gesucht .
Kenntn . im Nähen
und Bügeln erw .
Geboten w . Dauer -
stellung und gute
Behandig ., verlangt
wird größte Zuver -
iässigkeit . Angebote
mit Gehaltsanspr .
u . nur besten Em -
psehlungen u . Nr .
K26827 a an B . Pr .

EKB Karlsruhe
KaiserstraSe 119

Männlich

Vertreter n.
Verkäufer

ind . lohnend . Ver -
>ienst durch Ver -
trieb eines neue »
Artikels . Besuch v .
Auto -, Mvwr -, Fah -
radhändler u . Pri -
vale . Bezirksver -
tretungen gegen
Abschluß . Offert , u .
Ü34619 an Bd . Pr .

verlreln MW
zogen gute Provision f. Ladeneinrichtungen
und Ladeneinrichtungsteile (Oelapparate .
Kaffeeverkaufsbehälter , Kühlschränke etc .)
Geeignet als Anschluß -Vertretung . (A12031
Holzbearbeitungswerk »

Weidenau/Sieg .
Sichere Dauerexistenz .

Tüchtige , ehrliche Persönlichkeit gesucht
für Auslieferung und Vertrieb eines gut
eingesührten Verbrauchsartikels . Keine
Reisetätigkeit . Laufend höh , Einkommen .
Barkapiial von Mi 120.— f. Lager ersordl .
Eilosserteu : Franz Stetter , Stuttgart .® . ,

Rotebühlstraße 109b . (26903)

Gut gell . , « nbescholt . Herr , welcher übe ?
gut . Auto und 500 RM . bar versügt , als

Kassierer
gesucht . Auto wird evtl . später übernomni .
Angeb . unter I 3695 an die Bad . Presse .

&i(C MlMMMllWll
sucht einen bei Konditoreien und Spezialgeschäsien ,
sowie b. Fachgroßhandel nachweislich befteingesührten

Vertreter « w
Ausführlich , Eilosferleu unte , Rr . CZ7ZZ an die

Badische Presse erbeten .

Immobilien

Kleine »

Aigarreugeschäft
in KarlSr . sof . zu
Verls . Erforderlich
250 .# . Angeb . unt .
$ 3704 an Bad . Pr .

Häuser, Beschälte
lebet Art Bill , zu
Verl . v . 1000 — 2000
Ml . Anzahl « , ab .
Busam , Karlstr . 35

(FH4111 )

Gutgeh . Zigarren -
geschäst zu kausen
gesucht . Angeb . u .
E 3705 an Bd . Pr .

Kapitalien

sind aus 1. Hhpo -
theken auf prima
Karlsruher OBjekte
zu vergeBen .

Offert , u . J4517
an die Bad . Prefse .

Um aus einem stillgelegten Großbetrieb der Zigarven -
Industrie die sehr wertvolle Kassekundschast sür einen
Monatsumsatz von 10» 000 RM , auszusangen , werden
durch seriösen Treuhänder

Geldgeber
r Uzur

Moderne FabrikaiionSeinrichtung kann billig erworben
werden . Sehr günstige Kapitalanlage . Angeb . u . K .R .354
an Bla -Haasenstein & Vogler , Karlsruhe , erbeten .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

Der NSK . entnommen :

De » Stabsleiter der P . O. und der Leite ,
der Rechtsabicilung der NSDAP . :

NSK . Der Stabsleitr der P .O . und der
Leiter der Rechtabteilung der R .L. der
NSDAP , geben bekannt :

Zur Erfassung aller in den Betriebs -
gemeinschasten einen WirtschastSherus auS -
Übenden Volksgenossen innerhalb der
Deutschen Arbeitsfront und zur Abgren -
zung der RechtSwahrergemeinschas » im
BNSDI . wird bestimmt :
1. Die Vela (Bereinigung der Wirtschasts -

leiter , Berlin ) und die Vereinigung der
Oberbeamten im Bankgewcrbe , Berlin ,
scheiden auS der RechtSfront auS und
werden der Führung der Deutschen Ar »
beitSsront unterstellt .

2. Der der Deutschen RechtSfront korpora -
ti » angeschlossene Verband Deutscher Di -
Plom -Kausleute wird nach seiner Aus¬
lösung mit den einen WirtschaitSberus
ausübenden Mitgliedern in die Deutsche
Arbeitsfront und mit den einen Rechts -
Wahrerberus ausübenden Mitgliedern
in den BNSDI . überführt .

3 . SÄmiliche Träger eines Rechtswahrer -
berufes , die sich noch in der Deutschen
ArbeiiSsront befinden , gehören in de»
Bund Rationalsozialstischer Deutscher
Juristen , gleichgültig , ob der Berus
selbständig oder int Angestelltenverhält -
niS ausgeübt wird . Nur die in den
Betriebsgemeinschaften als Angestellte
tätigen Rechtsberater und juv . Shndici
mit rechtswissenschasilicher oder volkS-
wirtschaftlicher Vorbildung gehören
grundsätzlich zu ihrer BetriebSgemein -
schaft und damit zur Deutschen Arbeits -
front , sind aber zur Mitarbeit an der
Bildung eines neuen deutschen Rechtes

als Mitglieder des BRSDJ . — gege-
benenfalls beitragsfrei — zu führen .
Berlin , de» 2. Mai 1934.

Der Stabsleiter der P .O. der NSDAP ,
gez. Dr . L e ».

Der RelchSleitcr der Rechtsabteilung —-
R . L. der NSDAP ,
gez. Dr . F r a n I.

Rechtabteilung R .L. :
RSK . Der Leiter der Rechtabteilung

R .L. der RSDAP . gibt bekannt :
Di « Dienststellen der RSDAP , werden

daraus hingewiesen , daß in Hamburg 11«
Börse , Zimmer 218, eine

„ Zentralstelle zur Bekämpfung der
Schwindelfirmen e. B ."

unter nationalsozialistischer Leitung ge»
sührt wird .

Ts wird empfohlen , von dieser Einrich -
tung , die über ein seit 30 Jahren gesam -
melteS , sehr umsangereicheS Material ver -
sügt , zum Zwecke der Aufsindung von
Schwindelsirmen Gebrauch zu mache » und
der bezeichnete » Stelle derartige Firmen
bekanntzugeben .

Auskünfte erfolgen kostenlos .
Rechtsabteilung — R .L. der NSDAP .

Der Reichsleiter .
«ez. Dr . Frank .

NSK , Der Leiter de« Rechtabteilung
der NSDAP , gibt bekannt :

Als parteiamtlich anerkannte Organisa -
tio » sür alle wlrtschaststreuhänderischen
Berufe (Wirtschastsprüscr , Diplom -Bücher -
revisoren , beeidigte Bücherrevisoren , un -
beeidigte Bücherrevisoren , Steuerberater )
gilt entsprechend der Anordnung des
Führers vom 30. Mai 1933 — die Or -
ganisation der Deutschen Rechtssront be-
tressend — die Reichsfachgruppe Wirt -
schastsrechtler im Bund Nationalsozia¬
listischer Deutscher Juristen ,

Sämtliche übrigen sich in der Mitglie -
derwerbung von Wirtschaststreuhiindern
unter Ausstellung von berusspolitischen
Forderungen betätigenden Vereine und
Verbände haben keine parteiamtliche An -
erkennung ,

M ü » ch e n , 1. Mai 1934.
gez . Dr . Frank ,

Reichslciicr der Rechtsabteilung
R .L. der NSDAP .

und deshalb ein - für allemal :

mm
MM

Die Schuhe putzt man mit

Erdal
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